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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

1 Genereller Erschliessungsplan Beschneiung 

Massnahmen im Hinblick auf Weltcuprennen 
Ergänzungen zum Erschliessungsplan 1: 10'000, Teilrevisionsbeschluss vom 
20.3.1988 durch die Gemeinde St. Moritz, Regierungsbeschluss Nr. 2035 
vom 11 . 7 .1988 

1 :5'000 (verkleinert) 
Skigebiet Corviglia 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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St. Moritzer Bergbahnen 

2 Planungsablauf 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Im Zuge der Bewilligungsverfahren für eine Beschneiungsanlage an der C~rviglia 
für Weltcuprennen und eine WM Kandidatur für das Jahr 2003 drängt es sich aus 
terminlichen Gründen auf, die Gesuche in drei Phasen zu unterteilen. 

Phase 1 beinhaltet die Anpassung des Regionalen Richtplanes und das Öffnen des 
„Fensters St. Moritz" durch den Kreisrat Oberengadin. 
In der 2. Phase muss der Generelle Erschliessungsplan im Skigebiet so angepasst 
werden, dass die für die Durchführung von Weltcuprennen erforderlichen Infra-
strukturen erstellt werden können. Das heisst, die planerischen Grundlagen 
(Genereller Erschliessungsplan) in der Nutzungsplanung der Gemeinde St. Moritz 
werden mit diesem Schritt geschaffen. 
Verzögert dazu wird in einer 3. Phase dann das Baubewilliungsgesuch mit Detail-
projekt und Kosten behandelt. 

Der vorliegende Planungs- und Umweltverträglichkeitsbericht dient als Grundlage 
zur Beurteilung und Verabschiedung des Generellen Erschliessungsplanes durch 
die komunalen und kantonalen Behörden zu Handen des gemeindeinternen Aufla-
geverfahrens und sofern keine Änderungen infolge des Auflageverfahrens und der 
kantonalen Vorprüfung notwendig werden, der Volksabstimmung vom 8. Juni 1997 
und Genehmigung durch die Regierung. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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St. Moritzer Bergbahnen 

3 Projektbeschrieb 

3.1 Allgemeines 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Das vorliegende Gesamtprojekt ist so konzipiert, dass es in einzelnen Etappen rea-
lisiert werden kann. 
Grundsätzlich kann nach der Realisierung der Etappen Weltcuprennen und Was-
serversorgung auf einen weiteren Ausbau verzichtet werden. 

Die Etappe Wasserversorgung ab Reservoir Unteralpina ist notwendig um langfri-
stig eine genügende Wassermenge für die Beschneiung im Skigebiet sicherzustel-
len 
Für einen einmaligen Weltcupanlass kann mit der heute maximal zur Verfügung 
stehenden Wassermenge von ca. 30 1

/ 5 und dem Bau der Etappen Weltcuprennen 
eine Beschneiung unter erschwerten Bedingungen realisiert werden. 
Das heisst, die Einschneizeit für die Weltcuppisten wird durch die minimale zur 
Verfügung stehende Wassermenge mehr als verdoppelt. 
Im weiteren müssen mobile Druckerhöhungsstationen erstellt werden. Ebenso sind 
provisorsiche Elektroinstallationen (Kabel, Elektranten) erforderlich. Der Personal-
aufwand würde sich massiv erhöhen. 

Die weiteren Etappen können zeitverzögert und allenfalls nochmals unterteilt in be-
liebiger Reihenfolge realisiert werden. 

3.2 Ausbauetappen 

Wie der Generelle Erschliessungsplan wird auch die Bauausführung in mindestens 
drei Phasen gegliedert. 

1. Massnahmen im Hinblick auf Weltcuprennen und Wasserversorgung 
2. Massnahmen für die WM 2003 
3. Massnahmen aufgrund des sich im Bewilligungsverfahren befindlichen Regiona-

len Richtplanes 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 

Projektbeschrieb 
Überarbeitung Juni 1997 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

3.2.1 Massnahmen im Hinblick auf Weltcuprennen und Wasserversorgung 
(siehe Plan 2884.1-008 nach Seite 7) 

Für die Durchführung von Weltcuprennen im Hinblick auf die WM Kandidatur 2003 
sind folgende Arbeiten erforderlich: 

Weltcuprennen als einmaliger Anlass 
• Durchgehende Beschneiung vom Ende der Halfpipe bis zur bestehenden Anlage 

in Alp Giop. 
• Erneuerung der bestehenden Leitung im Slalomhang Salastrains und Bestük-

kung mit zusätzlichen Zapfstellen. 
• Verbindungsleitung Corviglia - Alp Giop als Zubringerleitung. 

Wasserversorgung 
• Anschluss an das Reservoir Unteralpina mit neuer Pumpstation 
• Zubringerleitung vom Reservoir Unteralpina nach Reservoir Signal mit Stufen-

pumpwerk Oberalpina. 
• Erstellung eines Massenspeichers mit Pumpstation auf Signal.(beim bestehen-

den Gebäude Bergstation Signalbahn) 
• Zubringerleitung Pumpwerk Signal bis Beschneiung Alp Giop. (in best. Gebäude) 

3.2.2 Massnahmen für die WM 2003 
(siehe Plan 2884.1-016 nach Seite 7) 

Für die Durchführung der alpinen Weltmeisterschaften 2003 sind folgende Arbeiten 
notwendig. 
• Bestückung der Transportleitungen vom Stufenpumpwerk Oberalpina bis Alp 

Giop mit Hydranten. 
• Zusätzliche Bestückung der Leitungen der bestehenden Beschneiungen Alp 

Giop und Halfpipe mit Hydranten 
• Beschneiungsleitung von Munt da San Murezzan bis zum Abfahrtsstart mit zu-

sätzlichem Pumpwerk. 
• Verschiedene Massnahmen wie Erdbewegungen, Schüttungen, Abtrag, Über-

und Unterführungen im Bereich der Rennpisten 
• Verlängerung Beschneiung Slalomhang Salastrains bis vor Talstation Sessellift 

Salastrains 

3.2.3 Massnahmen Endausbau 
(siehe Plan 2884.1-016 nach Seite 7) 

• Bestückung der Transportleitung von Coviglia bis Alp Giop mit Hydranten 
• Massenspeicher auf Munt da San Murezzan und Corviglia 
• Verstärkung der Pumpst?tionen Muntanella und Aromesti 
• Wenn möglich Bestückung der Transportleitung Alp Nova - Corviglia mit Zapfstel-

len. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1\BERICHTE\UVB03.DOC 
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St. Moritzer Bergbahnen 

3.3 Wasserversorgung 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Die Infrastruktur für alpine Skirennen konzentriert sich vor allem auf das Gebiet 
Munt da San Murezzan - Alp Giop - Oberalpina und Salastrains. Dadurch; bildet 
sich ein Versorgungsschwerpunkt mit Wasser und Elektrizität im Gebiet Signal -
Alp Giop. Dies zusätzlich auch deshalb, weil in diesem Gebiet eine Einspeisung mit 
Wasser gut realisierbar ist. 

Wasserversorgung für Weltcuprennen 
Für die Massnahmen im Hinblick auf Weltcuprennen wird das Wasser einerseits 
aus der Trinkwasserversorgung von der Seite Muntanella und Quellen Alp Giop 
bezogen, andererseits wird vom Trinkwasserreservoir Unteralpina Wasser über das 
Stufenpumpwerk Oberalpina nach dem Reservoir Signal gepumpt. 
Die Sicherstellung der Trink- und Löschwasserversorgung der Gemeinde St. Moritz 
ist jederzeit sichergestellt. (siehe Wasserversorgungsnachweis) 
In Notfällen, wie Brand oder grossen Wasserleitungsbrüchen kann der Wasserbe-
zug durch Gemeindefunktionäre jederzeit unterbrochen werden. 

Wasserversorgung für WM 2003 und Endausbau (ohne Piste Muntanella) 
Die Versorgung basiert auf dem gleichen Konzept, wie für Weltcuprennen. 
Das Wasser soll zusätzlich in verschiedenen Massenspeichern auf Munt da San 
Murezzan und Corviglia gespeichert werden. 

Für die Beschneiung sämtlicher Rennpisten und der bestehenden Schneeanlage 
Corviglia sind im Endausbau rund 100'000 m3 Wasser nötig. 
Massenspeicher ermöglichen es, dass bei für die Beschneiung günstigen Bedin-
gungen erheblich mehr Wasser verschneit werden kann, als über die Pumpwerke 
gefördert werden könnte. 
Es ist jedoch nicht sinnvoll einen Speicher von 100'000 m3 zu erstellen, da in einem 
schneereichen Winter das nach oben gepumpte Wasser nur teilweise gebraucht 
wird. 
Aufgrund unserer Berechnungen zeigt es sich, dass ein totales Speichervolumen 
von 20 - 30 % des Gesamtbedarfs als optimal angesehen werden kann. 
Dies entspricht einem Gesamtspeichervolumen von 20-30'000 m3, verteilt auf ver-
schiedene Standorte. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Zusammenstellunng der technischen Daten (Endausbau) 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 

Trinkwasserversorgung der Gemeinde 
St. Moritz 
- Reservoir Aromesti 

, - Quellen Alp Giop 
- Reservoir Unteralpina 

Die Sicherstellung der Trinkwasser- und 
Löschwasserversorgung ist gewährleistet. 
(siehe Wasserversorgungsnachweis unter 
Punkt 5.4.5) 

Seite Reservoir Aromesti: 
- PW Aromesti (best.) 
- PW Alp Nova (best.) 
- PW Muntanella (best.) 
- PW Corviglia (best., verstärkt) 
- PW Munt da San Murezzan 

(best., verstärkt) 

' Seite Unteralpina: 
- PW Unteralpina (neu) 
- PW Oberalpina (neu) 
- PW Signal (neu) 
- PW Alp Giop (best.) 

Grundsatz: 
DN 150-250, PN 63 oder weniger 
Guss oder Stahl 

, Beschneiungsleitungen: 
MdSM - Alp Giop: 
Alp Giop - Oberalpina 
Slalomhang: 
Corviglia-Alp Giop 
Transportleitungen: 
Unteralpina - Oberalpina 
Zuleitung Slalomhang 
Variante Seewasser 

DN 160, PN 16 
Material: Stahl oder PE 

Neu: 
MdSM - Alp Giop 
Alp Giop (Verstärkung) 
Standard 
Slalomhang 

. Alp Giop - Oberalpina 
Total 

L = 1'700m 
L = 600 m 
L = 950 m 
L = 1'200m 

L = 900m 
L = 300m 
L = 700 m 

7 Stück 

47 Stück 
8 Stück 
30 Stück 
24 Stück 
25 Stück 
134 Stück 

~~;,1 Theoretischer Abstand von 40 m 

Projektbeschrieb 
Überarbeitung Juni 1997 

Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 
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St. Moritzer Bergbahnen 

'' Trafostationen: 
Signal (best., verstärkt) 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Munt da San Murezzan (best.) 
Corviglia (best.) 
Oberalpina (neu) 

Kabelschutzrohre 
Best.: Beschneiung Alp Giop und Halfpipe 
Neu: Entlang von allen Leitungen 

Abfahrt: 
MdSM - Oberalpina: 
Slalomhang: 
Mittlere Breite 
Fläche total 

L=3'100 m 
L=1'400 m 
B= 50 m 
A = 225'000m2 

= 22.5 ha 

Rennpisten und bewilligte Beschneiungen 
auch punktuelle 
Wasserbedarf total V= ca. 100'000 m3 

Je nach Beschneiungstyp und -anzahl 
zwischen 18 und 24 Tage zu je 10 h 

Die Piste Muntanella ist in den Plänen „Endausbau" als Wunsch für die Beschnei-
ung enthalten. 
Sie wird jedoch weder bei den Beschneiungsflächen noch beim Wasserversor-
gungsnachweis berücksichtigt. Die entsprechenden Nachweise sind im Zuge des 
definitiven Richtplanvorhabens Schneeanlagen bzw. in der entsprechenden Ergän-
zung des Generellen Erschliessungsplanes zu führen. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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Massnahmen Im Hinblick auf 
Weltcuprennen und WM 2003 

St. Moritz, Corviglia 

Projektplan 
Massnahmen im Hinblick auf 

Weltmeisterschaft 2003 

Situation 1 : 6'000, 
Grabenprofil 1 : 20, Schachtnormal 1 : 60 
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Massnahmen Im Hlnbllck auf 
Weltcuprennen und WM 2003 

St. Moritz, Corviglia 

Projektplan 
Gesamtprojekt Endausbau gemäss 

Regionalem Richtplan 

Situation 1 : 5'000, 
Grabenprofil 1 : 20, Schachtnormal 1 : 60 
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St. Moritzer Bergbahnen 

4 Nutzungsplanänderung 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

4.1 Übereinstimmung mit der übergeordneten Planung 

4.1.1 Regionaler Richtplan Objektblatt Schneeanlagen 

Der geplante Endausbau und die einzelnen Ausbaustufen der Beschneiung stim-
men mit dem Entwurf des Regionalen Richtplans, Richtplanvorhaben Schneeanla-
gen, überein. 
Der Regionale Richtplan ist in Bearbeitung. Die Planung liegt in der Vorprüfungs-
phase. Im Februar 1997 hat der Kreisrat Oberengadin auf Antrag der Gemeinde St. 
Moritz das „Fenster St. Moritz" im Regionalen Richtplan geöffnet. Dies bedeutet, 
dass die Massnahmen im Hinblick auf Weltcuprennen und die Kandidatur WM 2003 
in der Prüfung vorgezogen werden können. 

4.2 Bedürfnisnachweis 

4.2.1 Ziel der Beschneiung 

Nach den leider erfolglosen Bewerbungen für die alpinen Weltmeisterschaften 
1999 und 2001 haben die Gemeinden St. Moritz und Pontresina zusammen mit 
dem WM Korn itee entschieden, für die WM 2003 erneut zu kandidieren. 
Die Bewerbungen für die WM 1999 und 2001 haben gezeigt, dass ohne vorherige 
Durchführung von Weltcuprennen eine erneute Kandidatur ohne Aussicht auf Er-
folg sein wird. 
Gemäss Auflagen des internationalen Skiverbandes werden Weltcuprennen und 
Weltmeisterschaften nur an Destinationen mit beschneibaren Pisten vergeben. 

4.2.2 Beschneiungskonzept 

Ziel der Beschneiung ist es, die Sicherstellung einer Flächenbeschneiung für 
Rennanlässe, wie z.B. Europacup-, Weltcup- und Weltmeisterschaftsrennen si-
cherzustellen. 
Die Beschneiung wird, gestützt auf das St. Moritzer Baugesetz, ab anfang Novem-
ber durchgeführt. 

4.3 Beurteilung und Angemessenheit des Vorhabens 

Das vorliegende Projekt deckt die minimalen Anforderungen für die Durchführung 
von Rennanlässen im Weltcup. 
Es stimmt mit dem in Vorprüfung befindlichen Richtplanvorhaben Schneeanlagen 
des Regionalen Richtplanes überein. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5 Umweltverträglichkeitsbericht 

5.1 Baugesetz 

Wintersportzone: 

Auszug aus dem Baugesetz: Teilrevision von Art. 29 am 20. März 1988 

5.2 Zonenplan 
Siehe Plan 2884.1-004, Grundlagenplan Raumplanung und Umwelt 
und Auszug aus Zonenplan der Gemeinde St. Moritz, 1984, nach Seite 12) 

5.2.1 Zone der Grundnutzung 
Gemäss dem rechtsgültigen Zonenplan von 1984 liegen sämtliche Beschneiungs-
leitungen und Pisten in der Alp- und Landwirtschaftzone. 

Die Zuleitung Wasserversorgung vom Reservoir Unteralpina nach Oberalpina, führt 
ca. 100 m durch Waldareal (Rodungsbewilligung im Baubewilligungsverfahren). 

5.2.2 Nutzungszonen 
Sämtliche Leitungen und Pisten mit Ausnahme der ca. 1 OOm der Zuleitung aus 
dem Reservoir Unteralpina liegen in der Wintersportzone. 
Ein Grossteil der Leitungen und Pisten bis 2'210 m. ü.M und generell alle Anlagen 
über dieser Höhe liegen in der Gefahrenzone 1. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
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St. Moritzer Bergbahnen 

5.3 Schutzzonen 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

(Siehe Plan 2884.1-004, Grundlagenplan Raumplanung und Umwelt nach Seite 12) 

5.3.1 Gewässerschutz 
Die Beschneiungsleitung Munt da San Murezzan liegt in der Gewässerschutzzone 
A beziehungsweise C. 

Es werden keine Quellfassungen und -fassungsbereiche durch die Beschneiungs-
leitungen tangiert. 

5.3.2 Wildschutzgebiete 
Der Abschnitt Oberalpina - Alp Giop liegt teilweise im Wildschutzgebiet Nr. 701 
„Chasellas". 

Die Beschneiung der Standardpiste liegt zu einem grossen Teil im Murmeltierasyl 
Nr. 704 „Corviglia". 

Gemäss telefonischer Rücksprache mit dem zuständigen Jagdaufseher, Herr D. 
Godli, muss bei Baubeginn die Linienführung im Bereich des Murmeltierasyls Cor-
viglia vor Ort abgesprochen werden, damit allfällige Korrekturen der Linienführung 
zum Schutze von Murmeltierkolonien gemacht werden könnten. 
Durch die Beschneiung entstehen keine längerfristigen negativen Auswirkungen für 
das Wild. 

5.3.3 Pflanzenschutzgebiete 
Mit Ausnahme der Beschneiung Oberalpina - Alp Giop und der Zuleitung von Un-
ter-alpina sind sämtliche Leitungen und Anlagen im Pflanzenschutzgebiet gemäss 
Natur- und Landschaftsschutzinventar des Kantons Graubünden. 

5.3.4 Wald 
Die Zuleitung vom Reservoir Unteralpina führt in den ersten 1 OOm durch Waldareal. 

Edy Toscano AG 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.4 Wasserversorgung 

Mit dem vorliegenden Wasserversorgungsnachweis soll gezeigt werden, dass es 
ohne nachteilige Folgen für die Betriebssicherheit der Trinkwasserversorgung der 
Gemeinde St. Moritz möglich ist, die für die Beschneiung des gesamten Skigebie-
tes notwendige Wassermenge innert ca. 24 Tagen zur Verfügung zu stellen. 

Der nachfolgende Nachweis bezieht sich auf den Endausbau der Beschnei-
ung WM inklusive der Piste Corviglia - Alp Giop und der bestehenden Be-
schneiungsanlage Corviglia, aber ohne die Piste Muntanella. Damit ist der 
Nachweis für alle vorangehenden Etappen ebenfalls erbracht. 

5.4.1 Grundlagen 

• Berechnungen über den Wasserverbrauch für die Beschneiung der WM Strek-
ken und der bestehenden Schneeanlagen. 

• Verbrauchsmessungen der Wasserversorgung der Gemeinde St. Moritz aus den 
Wintermonaten Winter 1995/96 und Winter 1996/97.(Anhang 1) 

• Pumpendaten der Pumpwerke der Wasserversorgung der Gemeinde St. Moritz. 
(Anhang 1) 

• Übersichtsplan der Wasserversorgung St. Moritz (2884.1-007) 

• Hydraulisches Schema der Wasserversorgung St. Moritz (2884.1-006) 

5.4.2 Wasserbedarf Beschneiung 
Der Wasserbedarf im Endausbau für Abfahrt, Super-G, Riesenslalom, Slalom, der 
Standardpiste und den bewilligten Anlgen im Gebiet Corviglia beträgt ca. 100'000 
m3 pro Jahr inklusive allfälliger Nachbeschneiungen von kritischen Stellen. 

Grundlage für Berechnung bei einer Vollbeschneiung: 
- Pistenbreite: ca. 50 m 
- Schneihöhe: ca. 0.25 - 0.30 m 

5.4.3 Wasserbezug Beschneiung 
Neben den Quellen Alp Giop und Alp Nova, welche bereits heute für die Beschnei-
ung zur Verfügung stehen, muss das fehlende Wasser aus der Wasserversorgung 
der Gemeinde St. Moritz entnommen werden. 

Wasserbezugsort für die Beschneiung: - Trinkwasserreservoir Unteralpina 
- Trinkwasserreservoir Aromesti 

Edy Toscano AG 
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St. Moritzer Bergbahnen 

Zur Verfügung stehende Wassermengen 
Reservoir Unteralpina 48 l/s 
Quellen Alp Giop 12 l/s 
Reservoir Aromesti 20 l/s 
Total 80 l/s 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 

Umweltverträglichkeitsbericht 
Überarbeitung Juni 1997 

Seite 14 von 41 

Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 



St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.4.4 Aufbau der Trinkwasserversorung St. Moritz 
(Siehe Plan 2884.1-006, Hydraulisches Schema nach Seite 21 
und Plan 2884.1-007, Wasserversorgung St. Mo ritz nach Seite 21) 

Die Wasserversorgung der Gemeinde St. Moritz ist in 6 verschiedene Versor-· 
gungszonen eingeteilt. Die über - und nebeneinander liegenden Zonen können ge-. 
genseitig über Pumpen und/oder Reservoirs Wasser abgeben bzw. beziehen. 
Das Versorgungsgebiet besteht aus folgenden Zonen und Teilanlagen zusammen. 

• Zone Suvretta mit Reservoirs Futschöls und Clavadatsch, sowie Zwischen-
pumpwerk Oberalpina 

• Zone Chasellas mit Reservoir Oberalpina und Zwischenpumpwerk Unteralpina 1 

• Zone Champter mit Reservoir Unteralpina 1 und den Grundwasserpumpwerken 
Champter 1 und 2 

• Zone Chantarella mit Reservoir Alp Nova und Zwischenpumpwerk Aromesti 

• Zone Tinus-Brattas mit Reservoir Aromesti 

• Grosszone Dorf -Bad mit Reservoir Fulum, Zwischenpumpwerk Fulum und Re-
servoir Unterlalpina 2, sowie den beiden Grundwasserpumpwerken San Gian 1 
und 2 mit zugehöriger Entsäuerungsanlage. 

Die Wasserbelieferung von St. Moritz erfolgt durch die Quellen Alp Giop, Alp No-
va, Chantarella und Blais Glischa sowie durch die Grundwasserpumpwerke 
Champter1 und 2 sowie San Gian 1 und 2. 

Quellen 
Das Wasser aus den Quellen Alp Giop kann im Verteilschacht Alp Giop Richtung 
Reservoir Clavadatsch zu Gunsten der Zone Suvretta oder Richtung Alp Giop für 
die Versorgung der Signalbahn und weiter ins Reservoir zu Gunsten der Zone Ti-
nus-Brattas geleitet werden. 
Während der Schneiperioden wird der Schieber im Verteilschacht Alp Giop so ge-
stellt, dass sämtliches Wasser Richtung Alp Giop fliesst. Die Einstellung des Schie-
bers kann ab der Betriebswarte Signal ferngesteuert werden. 

Die Quellen Alp Nova füllen vorerst das gleichbenannte Reservoir und das Ober-
wasser gelangt anschliessend in die Reservoirs Aromesti und Fulum. 
Die Quellen Chantarella dienen vorerst zur Auffüllung des Behälters Aromesti und 
nachher von Fulum. 
Die Quellen Blais Glischa werden über einen Messschacht direkt in die grösste 
Verbraucherzone Dorf-Bad geleitet. 
Die ganze Wasserversorgung ist so konzipiert, dass im Versorgungsgebiet vorerst 
alles anfallende Quellwasser genutzt wird. Erst wenn diese zur Deckung des Be-
darfs nicht mehr genügt werden die Grundwasser- und Zwischenpumpwerke zur 
Deckung des Wasserverbrauchs eingeschaltet. 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Zonenbeschrieb und Funktion 

Zonen 'Champter St. Moritz'. 'Chasellas' und Suvretta' 
Die Anlagen sind so geschaltet, dass bei Bedarf die Grundwasserpumpwerke 
Champter 1 und 2 die Zonen 'Champter St. Moritz, 'Chasellas' und 'Suvretta' spei-
sen. 
Das Wasser wird ins Reservoir Unteralpina 1 gepumt. Das gleichnamige Zwi-
schenpumpwerk fördert das Wasser ins Reservoir Oberalpina. Über das Zwischen-
pumpwerk Oberalpina wird das Wasser über eine weitere Stufe in die beiden Re-
servoirs Futschöls und Clavadatsch gepumpt. 
Sämtliche Speisungen durch die Pumpwerke erfolgen über das Netz. 

Zonen 'Dorf-Bad', 'Tinus-Brattas' und 'Chantarella' 
Das Grundwasserpumpwerk San Gian 1 dient heute nur noch als Notbrunnen. 

Das Grundwasserpumpwerk San Gian 2 speist, sofern die Deckung des Bedarfs 
nicht durch die obenliegenden Quellen gedeckt werden kann, die Grosszone Dorf-
Bad, sowie die darüberliegenden Zonen Tinus-Brattas und Chantarella. 

Das Wasser fliesst in diesem Fall vom Grundwasserpumpwerk in die Entsäue-
rungsanlage San Gian. Drei Hochdruckpumpen befördern das Wasser dann in die 
Reservoirs Unteralpina 2 und Fulum. Von dort wird die Grosszone Dorf-Badge-
spiesen. Über das Zwischenpumpwerk Fulum wird das Wasser in die nächsthöhere 
ZoneTinus-Brattas mit dem Reservoir Aromesti gepumpt. Über eine weitere Pum-
penstufe gelangt das Wasser ins Reservoir Alp Nova. 

Edy Toscano AG 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.4.5 Wasserversorgungsnachweis 

Grundsätzliches 
Der Nachweis basiert auf Verbrauchsdaten der Wasserversorgung St. Moritz. Für 
die Berechnung standen die Tagesverbrauchsdaten der einzelnen Zonen zur Ver-
fügung. Aufgrund des Tagesverbrauchs wurde ein durchschnittlicher Verbrauch in 
l/s errechnet. 
Es wird davon ausgegangen, dass die unregelmässigen Tagesspitzen, welche z.T. 
ein Mehrfaches des durchschnittlichen Verbrauchs ausmachen können, durch die 
in den verschiedenen Zonen vorhandenen Reservoirs gedeckt werden. 

Weiter ist zu bemerken, dass ein Dauerbezug von Wasser aus der Wasserversor-
gung rein aus meteorologischen Gründen (keine andauernde Kältperiode oder zu 
warme Temperaturen tagsüber) auf max. 2 bis 3 Tage beschränkt werden kann. 

5.4.5.1 Quellen Alp Giop 
Die zur Verfügung stehende Wassermenge wird während der Beschneiung voll-
ständig für diese genutzt. In dieser Zeit fliesst von ihr kein Quellwasser ins Reser-
voir Clavadatsch. 
Zwischen den Beschneiungsintervallen ist die Speisung jedoch gewährleistet. 

Quellschüttungen: (Durchschnittswerte) 
November 15.3 l/s 
Dezember 11.5 l/s 
Januar 9.2 l/s 
Februar 7.9 l/s 
März 7.4 l/s 

Die Beschneiung wird vor allem in den Monaten November, Dezember und teilwei-
se Januar durchgeführt. 
In der Folge rechnen wir mit einer durchschnittlichen Quellschüttung von 12 
l/s. 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.4.5.2 Reservoir Unteralpina 1 

Während den Beschneiungsperioden, in denen wie oben beschrieben kein Wasser 
von den Alp Giop Quellen in die Zonen 'Suvretta', 'Chasellas' und 'Champter St. 
Moritz' gelangt, erfolgt die Speisung nur über die Grundwasserpumpwerke 
Champter 1 und 2. 
Die Grundwasserpumpwerke versorgen in diesem Fall die Zonen 'Champter St. 
Moritz', 'Chasellas' und 'Suvretta'. 

Fördermenge der Grundwasserpumpwerke Champter 1 und 2 
(Grundlage: Bauamt St. Moritz, Gemessene Werte vom 5.2.1993) 

Grundwasserpumpwerk Champter 1 
Einzelbetrieb 
Pumpe 1 
Pumpe 2 
Pumpe 3 

Parallelbetrieb 
Pumpe 1 und Pumpe 3 

221/s 
221/s 
281/s 

451/s 

Grundwasserpumpwerk Champter 2 
Einzelbetrieb 
Pumpe 1 
Pumpe 2 

Parallelbetrieb 
Kein Parallelbetrieb möglich! 

30 l/s 
30 l/s 

Die Grundwassepumpwerke Champfär 1 und 2 können parallel betrieben werden. 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Zur Verfügung stehendes Wasser 
Der Wasserverbrauch der verschiedenen Zonen wird separat erfasst. Aufgrund der 
Datenblätter aus der Betriebswarte konnte der Durchschnittsverbrauch ermittelt 
werden. 

November 75 l/s 1.6 l/s 1.3 l/s 2.3 l/s 69.8 l/s 
Dezember 75 l/s 2.3 l/s 3.1 l/s 3.51/s 63.1 l/s 
Januar 751/s 2.91/s 3.7 l/s 4.0 l/s 64.4 l/s 
Februar 751/s 2.71/s 3.9 l/s 4.0 l/s 64.4 l/s 

Zusätzlich stehen in diesen Zonen folgende Speichervolumen zu Verfügung: 

Clavadatsch 350 m3 100 m3 
Futschöls 
Oberalpina 
Unteralpina 1 

Total 

Edy Toscano AG 
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Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.4.5.3 Reservoir Aromesti 

Für den Wassernachweis des Reservoirs Aromesti müssen die Zonen 'Bad-Dorf', 
'Tinus-Brattas' und 'Chantarella' als Gesamtes betrachtet werden. 
Wie oben beschrieben werden die genannten Zonen über die Quellen Alp Nova, 
Chantarels und Blais Glischa und bei Bedarf durch das Grundwasserpumpwerk 
San Gian 2 gespiesen. 

Fördermenge des Grundwasserpumpwerks San Gian 2 
Massgebend für die Betrachtung ist nicht das Grundwasserpumpwerk selber, son-
dern das Zwischenpumpwerk San Gian mit den Hochdruckpumpen direkt nach der 
Entsäuerungsanlage San Gian, welche für die Speisung ins Netz verantwortlich ist. 

Zwischenpumpwerk San Gian 

Einzelbetrieb 
Pumpe 1 
Pumpe 2 
Pumpe 3 

Parallelbetrieb 

551/s 
551/s 
55 l/s 

Es können alle drei Pumpen parallel betrieben werden. 
Qi~:,fü~?$Jfü~1,~;f; <Jrq~rro.e.n9.e.·b~tr,?9ti~9füit,,9:i<:.$q·.f/s< ~,·•·.: ·: ..• ···~c :,:, :::: IJ'.,),. ·;~~Y::·.'.·:.h.~,V;cci;'~·i!:.J,3~<: 

Zur Verfügung stehendes Wasser 
Der Wasserverbrauch der verschiedenen Zonen und Quellen wird sparart erfasst. 
Aufgrund der Datenblätter aus der Betriebswarte konnte der Durchschnittsver-
brauch ermittelt werden. 

Nov. 165.0 Vs 34.0 l/s 2.8 l/s 1.0 l/s 8.1 l/s 5.0 l/s 10.0 l/s 150.3 l/s 
Dez. 165.0 Vs 53.61/s 3.31/s 1.41/s 7.2 Vs 4.81/s 9.61/s 127.31/s 
Jan. 165.0 l/s 59.1 l/s 3.2 l/s 1.3 l/s 6.2 Vs 4.61/s 9.7 l/s 121.91/s 
Febr. 165.0 l/s 63.7 Vs 3.8 l/s 1.3 l/s 5.31/s 4.4 l/s 8.7 l/s 114.6 l/s 

Nach~~is;;,:,~~~;5'..·'.':\t~ ·~'.'.X~:/;,,:':'· ·;~·'.::: ;, ., :7 t .:: /_'. ' T:: ''.?. -:: : < :•·._,·.•' .:• .. ;?,:~:E'''.·;~:·~· .. ·t,,> 
Die.geplante:BezL.Jgsmenge {ür .die Beschneiung von 20 l/s.!st wesentlich k1e:· · · ·· .~1~. 
~ieJmMioimum· zu(Ve,ffugung··stetiende-Fördermenge:vord 14:6 l!s .. · -' ' ;: : -: ·<". _-
'f;lef)fic,i~ljVi~i~~'.~{lfJ:~.~~···f{~~~fV()if~rqfü~~jiJ.$~.·'ej-briJ'.~ll(~·;;:t:,~:::.'{;J;t:{_' .',t,,v~m;fä\:s!ttWf:f:Jm 
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Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Zusätzlich stehen in diesen Zonen folgende Speichervolumen zu Verfügung: 

Alp Nova 150 m3 150 m3 
Aromesti 200 m3 300 m3 
Fulum 400 m3 
Unteralpina 2 4'000 m3 1000 m3 
Total · 4'75ö rn3 1'450 m3 

5.4.6 Optionen 

Wird für die Wasserbeschaffung die Variante Seewasserpumpwerk in Betracht 
gezogen, so kann für die Beschneiung des gesamten Skigebietes eine Trennung 
vom Trinkwasser erzielt werden. 
Dies gilt uneingeschränkt auch für die bestehenden Beschneiungsanlagen im Ge-
biet Corviglia bei Realisierung der Etappen Weltcuprennen und Wasserversorgung. 

5.4. 7 Notfälle in der Trinkwasserversorgung 
Grundsatz: „Die Trink- und Löschwasserversorgung hat immer Priorität!" 
In Notfällen, wie Brandfall, Versorgungsengpass, Leitungsbruch etc. kann die Ver-
sorgung der Beschneiungssanlage durch einen Funktionär der Wasseversorgung 
direkt von der Betriebswarte unterbrochen werden. 
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St. Moritzer Bergbahnen 

5.5 Energieversorgung 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Die für die Beschneiung benötigte Energie wird einerseits von den bestehenden 
Trafostationen Signal, Munt da San Murezzan und Corviglia bezogen. Es sind je-
doch zusätzliche Trafostationen auf Signal (Erweiterung) und Oberalpina notwen-
dig. ' 

Die Verteilung der elektrischen Leistung wird in fünf Abschnitte zu je 50 kW und 
einen Abschnitt zu 25 kW aufgeteilt. 

Das Konzept der Energieversorgung wurde mit Herrn Loser, Betriebsleiter des EW 
St. Moritz, abgesprochen. Die unten aufgeführte Energie kann geliefert werden, 
ohne dass Versorgungsengpässe in der Energieversorgung der Gemeinde St. 
Moritz entstehen. 
Vorbehalten bleiben jedoch Abklärungen bezüglich Parallelbetrieb mit den ver-
schiedenen Bahnen und Liften, welche im Zuge des Bauprojektes abgeklärt wer-
den müssen. 

Nennleistungen für die elektrischen Installation im Endausbau 

Beschneiungsleitungen Feld 
1. Munt da San Murezzan bis F 
2. Punkt F bis Alp Giop 
3. Alp Giop bis Oberalpina 
4. Slalomhang 
5. Standardpiste 
6. Abfahrtsstart 

Pumpwerke 
1. PW Unteralpina 1 (3 Pumpen) 

50kW 
50kW 
50kW 
50 kW 
SO kW 
25kW 

2. Stufenpumpwerk Oberalpina (3 Pumpen) ? 300kW 

1000 kW 
65kW 
60kW 

3. PW Signal (2 Pumpen) 
4. Verstärkung PW Munt da San Murezzan 
5. Verstärkung PW Corviglia 

Kompressorstation 
1. Signal 

Total installierte Leistung 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.6 Landschaft, Vegetation und klimatische Verhältnisse 

5.6.1 Landschaft 
Die Massnahmen für die Beschneiung für Weltcuprennen im Hinblick auf die WM 
2003 ergeben keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem heutigen Land-
schaftsbild. Die Leitungen für die Beschneiung liegen grösstenteils im Bereich vori 
planierten Pisten. 

Für die WM 2003 müssen verschiedene Massnahmen wie Erdbewegungen, 
Schüttungen, Abtrag, Über- und Unterführungen ausgeführt werden. 
Bei einem positiven WM-Entscheid werden die notwendigen Massnahmen über die 
entsprechenden Bewilliungsverfahren eingegeben. 
Bauten wie Reservoire und Pumpstationen werden soweit möglich unterirdisch er-
stellt, bzw. in oder an bestehenden Gebäuden untergebracht. 

Die durch die Grabarbeiten tangierten Flächen werden nach Abschluss der Bau-
arbeiten im Benehmen mit den zuständigen Instanzen wieder instandgestellt. 

5.6.2 Fauna 
Im Bereich des Murmeltierasyls Corviglia muss bei Baubeginn vor Ort die Linien-
führung mit dem Jagdaufseher besprochen werden, damit allfällige Korrekturen der 
Linienführung zum Schutze von Murmeltierkolonien gemacht werden können. 
Durch die Beschneiung entstehen keine längerfristigen negativen Auswirkungen für 
das Wild. 
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St. Moritzer Bergbahnen 

5.6.3 Vegetation 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Durch das Ingenieurbüro ILU alpin, Samedan, wurden im September 1996 für die 
Pistenbereiche zwischen Munt da San Murezzan und Oberalpina ein Pflanzengut-
achten erstellt. Dieses Gutachten wurde gemäss Vorprüfungsbericht des Amt für 
Raumplanung im Juni 1997 vom Ingenieurbüro GEO alpin, Samedan, ergänzt. 

Bezüglich Perimeter, Landschaftökologie und der ganzen Vegetationskartie-
rung verweisen wir auf den Bericht in der Beilage. 

Auszug aus dem Bericht: 

6 Bewertung des Ist-Zustandes 

6.1 Diversität 

Auf den nicht planierten Pistenabschnitten wächst eine grosse Anzahl verschiedener 
Pflanzenarten. Diese Artenvielfalt ist vergleichbar mit derjeniger anderer alpiner Regionen. 
Die Artenzahl auf den planierten Pistenabschnitten ist ähnlich wie auf den nicht planierten 
Abschnitten. Hier sind aber einige Arten wesentlich dominanter vertreten und viele Arten nur 
ganz vereinzelt gefunden worden. 

Das Untersuchungsgebiet weist auch eine Vielzahl verschiedener Vegetationstypen auf. 
Allerdings gilt dies v. a. für die nicht planierten Pistenabschnitte. Bei den planierten 
Pistenabschnitten ist eine Zuordnung zu Pflanzengesellschaften schwierig. Vom Aspekt her 
sind diese Flächen oft als Pionierstandorte, Geröllhalden u. a. anzusehen. 

6.2 Arten der Roten Listen 

6.2.1 Blütenpflanzen 

Alle in der Tab. 2 aufgeführten attraktiven Arten sind im Alpenraum und in der Region 
Oberengadin häufig anzutreffen und nicht gefährdet. Sempervivum wulfenii (Wulfens 
Hauswurz) ist in der Schweiz auf das Engadin und die Bündner Südtäler beschränkt, kommt 
im Oberengadin aber recht verbreitet und lokal häufig vor. Kobresia simpliciuscula 
(Schuppenried) ist in der Schweiz vorwiegend im Kanton Graubünden etwas seltener in den 
Berner und Walliser Alpen anzutreffen. Im Oberengadin ist sie nicht häufig 
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Tab. 2 Blütenpflanzen aus der Roten Liste (Urmi) 

Gefährdungsgrad Art Vegetationsaufnahme 
Schweiz und 
Graubünden 

E (stark gefährdet) Keine Arten im Untersuchungsgebiet 

V (gefährdet) Kobresia simpliciuscula (Schuppenried) 3, 6, 7, 8, 30 

R(selten) Sempervivum wulfenii (Wulfens 10,29 
Hauswurz) 

A (attraktiv) Dactylorhiza majalis (Breitblättriges 6, 7, 8, 30 
Knabenkraut) 

Dianthus superbus (Pracht-Nelke) 1, 7, 8, 10, I2, I4, 17, 20, 
29 

Gymnadenia conopsea (Langspomige 14, 21 
Handwurz) 

Leontopodium alpinum (Edelweiss) 5, 11 

Lilium martagon (Türkenbund) 14 

Nigritella nigra (Schwarze Männertreu) 5, 10, II, 12, 14,22,29 

Traunsteinera globosa (Kugelorchis) 10 

6.2.2 Moose 

Die in einem Teil des Flachmoores bei Salastrains (Vegetationsaufnahme 8) gefunden 
Sphagnum Arten (Torfmoose) auf Strukturen, die bültenähnlich ausgesehen haben, wurden 
nicht genauer bestimmt. Alle Torfmoosarten sind gemäss der Roten Liste (Urmi) in die 
Kategorien E, V oder R zu stellen. 

6.3 Vegetationstypen und deren Gefährdung 

5.7 

Edy Toscano AG 
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Flachmoore inkl. Verlandungszonen und Quellfluren (im Gebiet Silikat-Flachmoor mit 
Brauner Segge (Caricetum nigrae), Kalk-Flachmoor mit Davalls Segge (Caricetum 
davallianae), Kalk-Flachmoor mit Schuppenried (Kobresietum simpliciusculae), Verlan-
dungsgürtel mit Schnabelsegge (Caricetum rostratae), Quellfluren (Montio-
Cardaminetalia)): Sensibler Vegetationstyp, der v. a. durch Tritt (mechanische Belastungen) 
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und Entwässerungen gestört wird. Im Gebiet werden die Flachmoore, wie die umliegenden 
Gebiete beweidet. Allerdings bleibt das Weidevieh nicht längere Zeit in der Feuchtvegetation 
stehen und lägert auch nebenan (mässige Belastung). Bei ungenügender Schneedecke aber 
meist gefrorenem Boden wird die Vegetationsdecke durch den Skibetrieb oberflächlich 
angeschnitten (mässige Belastung). 

Das Kalk-Flachmoor mit Schuppenried ist nur zentralalpin verbreitet und in der Schweiz fast 
auf den Kanton Graubünden bzw. das Engadin beschränkt. Im Flachmoorinventar wird dem 
Moor bei Salastrains regionale Bedeutung zugewiesen. 

Fettwiesen (im Gebiet Fettwiese mit Goldhafer (Trisetetumflavescentis)): In den subalpinen 
Lagen weit verbreiteter Vegetationstyp und nicht gefährdet. 

Zwergstrauchheiden (im Gebiet Zwergstauchheide mit Wacholder und Immergrüner 
Bärentraube (Junipero~Arctostaphyletum), Zwergstrauchheide mit Flechten und Alpen-
Azalee (Cetrario-Loiseleurietum)): In den Alpen weit verbreiteter Vegetationstyp und nicht 
gefährdet. 

Alpine Rasen auf Kalk und Mischgesteinen (im Gebiet Grashalde mit Blaugras (Ses/erio-
Caricetum sempervirentis), Grashalde mit Violettem Schwingel (Trifolio-Festucetum 
violaceae)): Sehr artenreiche, in den Alpen weit verbreitete Vegetationstypen. Im Gebiet 
nicht typisch und eher artenarm ausgebildet. 

Alpine Rasen auf Silikat (im Gebiet Grasheide mit Krumm-Segge (Caricetum curvulae), 
Grasheide mit Horst-Segge (Caricetum sempervirentis), Grasheide mit Borstgras und Berg-
Nelkenwurz (Geo montani-Nardetum), Grasheide mit Hallers Schwingel (Festucetum 
halleri), Silikatschneeboden mit Kraut-Weide (Salicetum herbaceae)): Ein in den Alpen weit 
verbreiteter Vegetationstyp. Sowohl die Grasheide mit Horst-Segge wie die Grasheide mit 
Borstgras und Berg-Nelkenwurz sind nach Hegg (1992) gefährdet. 

Schuttfluren (im Gebiet Silikatschuttflur (Androsacion alpinae)): Auf einem planierten 
Pistenabschnitt nur in verarmter Variante vorhanden. Dieser Vegetationstyp wird in Hegg 
(1992) nicht erwähnt. Die weite natürliche Verbreitung in der alpinen Stufe der Alpen lässt 
auf eine geringe Gefährdung dieses Vegetationstyps schliessen. 
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7 Auswirkungen der Beschneiungsanlagen und deren Beurteilung 

7.1 Schneedeckenmächtigkeit 

Werden Skipisten beschneit liegt mehr Schnee auf der Vegetation und der Schnee bedeckt die 
Vegetation länger. Diese beiden Faktoren haben für die Vegetation im Untersuchungsgebiet 
unterschiedliche Folgen: 

Bei einer dickeren Schneedecke werden Pflanzen und Pflanzengesellschaften, die sich an 
schneearmen, vom Wind freigefegten, kalten Stellen behaupten können, verdrängt. Betroffen 
von diesen Veränderungen sind vor allem die Zwergstrauchheide mit Flechten und Alpen-
Azalee (Cetrario-Loiseleurietum) und in geringem Umfang die Grasheide mit Hallers 
Schwingel (Festucetum halleri). 

l)ie dickere Schneedecke hat aber auch zur Folge, dass die Vegetationsdecke auf den 
Skipisten vor der mechanischen Belastung durch den Skisport und die Pistenpräparierung 
besser geschützt ist. Heute offene Buckel und Kuppen werden eher wieder dichter bewach-
sen. 

Durch diese möglichen Auswirkungen werden die untersuchten Pistenabschnitte kaum 
sichtbar, sicher nicht gravierend, verändert. Keine der betroffenen Arten oder Pflanzengesell-
schaften wird durch die dickere Schneedecke in ihrem Überleben gefährdet. Stellenweise ist 
hinsichtlich Erosionsschutz sogar mit positiven Auswirkungen zu rechnen. 

7.2 Bodenfrost 

Der winterliche Bodenfrost wird durch die Pistenpräparierung beeinflusst und hängt stark von 
der Isolationsfähigkeit der Schneedecke und den Lufttemperaturen ab. Während die 
Lufttemperaturen kaum durch den Skibetrieb beeinflusst werden, wirkt die Pistenpräparie-
rung in zweifacher Hinsicht, nämlich in Bezug auf die Schneehöhe und die 
Wärmeleitfähigkeit der Schneehöhe. Der Quotient dieser beiden Grössen bestimmt die 
Isolationsfähigkeit der Schneedecke. Da die Wärmeleitfähigkeit des Schnees durch die 
Komprimierung erhöht und die Schneehöhe reduziert wird, wirken beide Prozesse in die 
gleiche Richtung: 

Die Isolationsfähigkeit der Schneedecke nimmt infolge der Pistenpräparierung ab und der 
Winterfrost kann tiefer eindringen. Permafrostuntersuchungen auf dem benachbarten Piz 
Corvatsch zeigen, dass dieser Prozess vorallem bei spätem Einschneien auftritt. Bei grossen 
Frosteindringtiefen entsteht bei der Schneeschmelze, solange der Boden gefroren ist, ein 
grösserer Oberflächenabfluss. Dieser Abfluss bewirkt, dass die obersten Schichten stark 
wassergesätigt und dementsprechend auch erosionsanfällig sind. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 

Umweltverträglichkeitsbericht 
Überarbeitung Juni 1997 

Seite 27 von 41 



St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Durch die künstliche Beschneiung wird die Schneehöhe und damit die Isolationsfähigkeit der 
Schneedecke erhöht. Dies führt zu kleineren Frosteindringtiefen, was sich vorallem in 
erosionsgefährdeten Gebieten positiv auswirkt. Erfolgt die künstliche Beschneiung bereits 
anfangs Dezember, können diesbezüglich weitere positive Effekte erzielt werden. 

7.3 Längere Schneebedeckung 

Infolge der künstlichen Beschneiung bleibt Schnee im Frühjahr länger liegen. Die Vegetati-
onszeit wird verkürzt. Dies kann zur Folge haben, dass bestimmte Arten in der alpinen Stufe 
z. B. Arten der Schneebodengesellschaften gefördert werden. Die Schneebodengesellschaften 
sind heute kleinräumig als Mosaik in der Grasheide mit Krumm-Segge eingestreut. Eine 
leichte Verschiebung zu Gunsten der einen oder anderen Art oder Pflanzengesellschaft wird 
kaum Auswirkungen haben. Die betroffenen Pflanzenarten und -gesellschaften sind im 
Gebiet häufig und durch die längere Schneebedeckung auf der Piste in ihrem Vorkommen 
nicht gefährdet. 

7.4 Wasserchemismus 

Das zur Beschneiung verwendeten Wassers unterscheidet sich von natürlichen Niederschlä-
gen bezüglich pH-Wert und Chemismus. Insbesondere sind die Ca2+- und Mg2+-
Konzentration höher. Dies hat eine Hebung des pH-Wertes in sauren Böden zur Folge. Da im 
Gebiet kein Flachmoor in einer rein sauren Ausprägung vorkommt und basischer Einfluss 
auch aus den natürlichen Bodenverhältnissen hervorgeht, wird dieser zusätzliche Basenein-
trag keine gravierenden Auswirkungen haben. 
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St. Moritzer Bergbahnen 

8 Mögliche bauliche Eingriffe 

Zufahrtsstrasse Salastrains 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Um die Zufahrt zum Zielgelände zu ermöglichen, steht eine LKW-taugliche Prügelstrasse zur 
Diskussion. Diese führt durch das Flachmoor von regionaler Bedeutung, soll aber nur 
sporadisch erstellt werden. Bei überlegter Linienführung direkt unter dem Skilift durch, ist 
dies realisierbar. Bei allen Aktivitäten im Bereich dieses Moores soll Rücksicht auf die 
offenen Wasserflächen, angrenzenden Verlandungsbereiche und das Hochmoorfragment 
genommen werden. Die Moorvegetation reagiert sehr empfindlich auf jede Art mechanischer 
Schädigung. Bei gefrorenem Boden im Winter ist diese Empfindlichkeit zwar deutlich 
herabgesetzt. Bei geringer Schneedecke besteht aber trotzdem die Gefahr einer Beeinträchti-
gung der Vegetation durch Pistenfahrzeuge und Bauarbeiten im Zielgelände und entlang der 
Zufahrtsstrasse. 

Möglicher Speichersee ob Alp Giop 
Im zentralen Teil des Gebietes finden sich verschiedene Flachmoortypen, wechselfeuchte 
Weiden, Quellfluren und Fettweiden. In den randlichen Zonen kommen zusätzlich Zwerg-
strauchheiden hinzu. Das Gebiet ist somit sehr abwechslungsreich mit trockenen und 
feuchten Stellen sowie Bachläufen. Ausserdem ist das Gelände mit Mulden, Buckeln, 
Wacholderbüschen und grösseren Steinen gut strukturiert. Beim Bau des Speichersees wird 
die betroffene Vegetation zerstört. Dieser sehr abwechslungsreiche Standort ist wertvoller als 
die übrigen vorgesehenen Standorte von Speicherseen. Hier sollte nur die minimal notwendi-
ge Variante gebaut werden. (Vgl. Massnahmen). 

Möglicher Speichersee FIS-Hang 
Dieser Speichersee kommt in einen bereits planierten Pistenabschnitt zu liegen. Die 
Realisierung scheint aus pflanzenökologischer Sicht problemlos. (Vgl. Massnahmen). 

Möglicher Speichersee Mwzt da San Murezzan 
Das betroffene Gebiet ist bereits teilweise planiert, teilweise auch durch die Pistenpräparie-
rung stark beeinflusst (offene Vegetation). Hier kann aus pflanzenökologischer Sicht 
problemlos ein Speichersee realisiert werden. (Vgl. Massnahmen). 
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9 Mögliche Massnahmen zur Verminderung der Belastung und 
Vorschläge zur Aufwertung des Gebietes 

Aus sportlichen Grilnden können die Rennen nicht ohne künstliche Beschneiung stattfinden. 
Das Untersuchungsgebiet wurde schon durch frühere Eingriffe, im speziellen durch 
Erdarbeiten, stark belastet. Massnahmen zur Verminderung der Landschaftsbelastung sollten 
deshalb gesamthaft betrachtet werden. So soll zum Beispiel auch an den bereits offenen 
Stellen eine Begrünung sachgerecht und mit standortstypischem Saatgut zu erfolgen. In den 
höher gelegenen Gebieten (über 2400 m. ü.M.) bringen Einsaaten allerdings langfristig wenig 
Erfolg, hier sollten grundsätzlich Initialpflanzungen und natürliche Besiedlung favorisiert 
werden. 

Düngung 
Auf eine DUngung der alpinen Rasengesellschaften auch im subalpinen Bereich sollte 
verzichtet werden. Die Arten dieser Rasengesellschaften sind an magere Verhältnisse 
angepasst und verlieren bei zu grossem Nährstoffangebot (Tschurr, 1992), ihre Konkurrenz-
kraft gegenüber den eingesäten Pflanzenarten (Roter Schwingel, Raygras, Kriechender 
Klee.„). Durch die Düngung steiler Lagen werden Pflanzen gefördert, die ansonsten nur in 
Muldenlagen wachsen, die von Natur aus etwas nährstoffreicher sind. Diese Pflanzen bieten 
oft weniger Erosionsschutz. Die heute erfolgende Düngung hat also zur Folge, dass die 
eingesäten Pflanzenarten konkurrenzstark bleiben und verhindert die Entwicklung einer 
natürlichen Pflanzendecke. 

Flachmoor bei Salastrains 
Renaturierungsmassnahmen wie ein Höherlegen des heutigen Abflusses könnten dieses 
Gebiet aufwerten. Das Moor sollte nicht beweidet sondern sporadisch geschnitten werden. 

Geröllhalden 
Geröllhalden wie sie oberhalb der Endstation der Sessellifte unterhalb des Piz Nair Pitschen 
künstlich geschaffen wurden, sollten nicht begrünt werden. Die natürliche Vegetation 
besiedelt diese Standorte mittelfristig (vgl. Artenliste Vegetationsaufuahme 27). 

Verlegen der Leitwigenfiir die Beschneiung: 
Es so1Ite möglichst nur planiertes Gebiet oder Gebiete innerhalb der Skipisten beansprucht 
werden. Die Feuchtstellen können umgangen werden. Insbesondere bei Salastrains müssen 
die Leitungen unbedingt auf der trockeneren Seite verlegt werden. 

Speicherseen 
Die Speicherseen sollen sich in das Landschaftsbild einpassen. Dazu gehört auch, dass die 
Uferbereiche mit den gebietstypischen Pflanzen besiedelt werden können. Die Wasserabdich-
tung sollte deshalb mit einer Lehmschicht erfolgen. Wichtig sind flache Uferbereiche, nur 
dann kann eine abwechslungsreiche Vegetationsabfolge entstehen, die den Eingriff 
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relativiert. Die Besiedlung der Uferbereiche soll ohne menschliche Hilfe mit dem vorhande-
nen Potential der Umgebung erfolgen. Nur in dringenden Fällen kann eine Initialpflanzung 
mit Pflanzenmaterial aus der Region empfohlen werden. Keinesfalls dürfen im Bereich der 
Speicherseen Fettwiesen eingesät werden. Auf eine Düngung muss verzichtet werden. Eine 
solche hätte sowohl für die Wasserqualität der Speicherseen als auch die Vegetation im 
Wasser und Uferbereich negative Auswirkungen (Überdüngung, Algen). Im Weiteren wären 
auch die beschneiten Pisten betroffen. Über die Beschneiung würden vermehrt Nährstoffe auf 
die Pisten gebracht, was die Konkurrenzkraft vieler standortstypischer Pflanzen schwächt. 

Der Speichersee bei der Alp Giop kann auf ein Minimum reduziert werden. Das Gebiet ist 
floristisch sehr reichhaltig und gut strukturiert. Bei einer Minimalvariante wird bei 
entsprechender See- und Ufergestaltung der Eingriff in diese Vielfalt durch neue bereichern-
de Elemente kompensiert. 
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10 Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Die vorliegenden Ausführungen geben einen Überblick über die Landschaftsökologie und 
insbesondere über die Vegetation des Gebietes, in welchem Eingriffe im Hinblick auf die 
Weltcup- und Weltmeisterschaftsskirennen St. Moritz gemacht werden sollen. · 

1. Im Vergleich zu den bestehenden Pistenplanierungen und Erdarbeiten im Bereich der St. 
Moritzer Skirennpiste fallen die vorgesehenen Beschneiungen ausser in Salastrains 
pflanzen- und landschaftsökologisch wenig ins Gewicht. 

2. Im Bereich Salastrains werden sensible Vegetationstypen tangiert. Bei geschickter 
Linienführung der Prügelstrasse kann der Eingriff minimiert werden. 

3. Die zur Diskussion stehenden Speicherseen, insbesondere der bei der Alp Giop, sollen sich 
natürlich in die Landschaft einfügen. Durch eine geschickte Ufergestaltung können die 
Eingriffe gut in die Landschaft integriert werden. 

4. Aus pflanzen- und landschaftsökologischer Sicht scheint die Bewilligung des Projektes in 
Verbindung mit Iandschaftspflegerischen Massnahmen gut vertretbar. Mögliche Mass-
nahmen sind in Kapitel 9 aufgeführt. 
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Massnahmen Im Hinblick auf 
Weltcuprennen und WM 2003 

St. Moritz, Corviglia 

Vegetation 
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+ standorto der Vot1etatlonsaufnahmen 

Grundlage: ILU; Phm Vegotstlonsaufnshmon >00130.09.19~ 

Gntshelde mt Blaugras (S„lslfc>.Carlcetum„mper;hnUs), 
Horst-Segge (Caricflfum3e11f1ervi9ntls), Borstgrasund 
Berg.Nel<ell'Mlrz (Goo monl•nl-N•nlelum). 

Gntshelde ml Blaugras (S„lsrio-C•rlcelumnmpe"'8ntls), 
zusltzllch eilige Slureze.lgerWe BorstQras und Berg-NelcerrMJrz. 
Z~stouchhelde nitW1cholderund lmmergr11ner Blrenlraube 
(Jun~sllphylelum) il steillgen, stelleren Fliehen. 

Gntshelde ml VIOiettem Schv.ingel (rdo/Jo.Fwlucelum vlolsco„). 
Sehr Inhomogene VegetaUonSZ11sanmensetzung: stelenweise ei1gesprengte 
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Grasheide ml B<>rsfllras und Berg.NelkerrMJrz (Goo mont1nl-N1nlelum). 
An extensiven beweldeten Stelen tritt Zwergstrauchhehie ml Wichoiderund 
lmm0fl11lner Bl11!nlraube auf. überginge zur Grasheide ml Violettem Schwingel 
(rdo/lo-FeJjucelum vloll<e10). 

Gntshelde ml Halers Schwingel {F9stucelum h11erf). 

Gntshelde ml Krumm.Segge (C1ricelum cuMJllo). Klelnrtumlge 
Planzengesel schaften des Sib.tschneebodens rrit l<Rul-Wek:le 
(So/icelum hotflaCOIO) und z ..... rgstrauchhelde nit Rechten 
und Alpen-Azalee (Celtofio.Loisolsurielum). 

Gntshelde ml B<>rsfllras und Berg.Nel<errMJrz (Goo monl1nl&nlelum). 
Stlric: venimte, offene und gestörte VegetaHon. 

Mischung aus Arten der Grasheide ml BorstlJils und Berg.Nelkenwurz 
(Geo mont.nJ.N1tdtlfum) und der Grasheide mit Vio~em 
Schv.ingel (rdoli>hslucelum vlollCMo). Enthll viel 
Nacldried (E,.,.,,. myosurol:los). 

Fragmente der Grasheide ml Hom.5egge (Caricelum so,,.,.,.;.ntl<), 
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fraSJRente der Grasheide mt Krunm-Segge (Caricetum cuMJlleA 
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sowie der Grasheide ml Violettem Schv.ingel (rdo/lo-FeJjucelum 
vlolsce••). 

Framnente der Grasheide ml Horst-Seaae (Caricetumnnx>elVientls). 

\ 
\Silikatschuttflur 

Sl katschutttur (AndroHclon •t>/ßllO) 
mit Arten aus verschiedenen Pfanzenoeselschaften. 

Silikat-Rachmoor nit Brauner Sogge (Caricelum n/g1110) 
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ebenfalls stukvertreten Ist das SHcal-Fllchmoormit Brauner Segge 
(Caricetum ntJma), etwls weniger hlufig dis Kalk..flachmoor 
ml Davalls Segge (Carlc«um d1w/f1n1e) und das 
Kak-Flachmoorml Schuppenriod (Kobmlelum slnplicluscu/01). 

Slikat-Rachmoornit Brauner Segge (C1ricelum nlg111eA 
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bllttriges v.l>lgras), wechselfeuchte Weiden nit violTrolils 
eutopaew (Troll>fume), entlang den BachlJ.ufen auch 
Kak-Flachmoor ml Schuppenriod (Kobmlelum s/npllcUiscuflo), 
Kak·Aachmoor mt Davals Segge (Caricetum davalfanaa 
Subass. frigldelosum) ml viel C•rex frigid• 
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Stelemwtse stark von der Ei'lsut nach der PlanJerunq oeorlat. 
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mit der Grasheide mit Ho<sl-Segge (Gar/celum seirpervtonUs), 
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Zwergstreuchhelde mit Wacholder und lnvner!J()ner Barentraubo 
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Verkehr, Luft, Lärm 

5.7.1 Verkehr 
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Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Die Durchführung von Grossanlässen wie Weltcuprennen oder Weltmeister-
schaften erhöhen das Verkehrsaufkommen in einem Wintersportort. 

Wir verweisen auf die Planung, die anlässlich der WM Kandidatur WM 1999 erstellt 
wurde.(Siehe Beilage) 

5.7.2 Lärm 
(Siehe Bericht: „Untersuchung der Schallemissionen" vom 9. März 1997 in 
der Beilage) 

Zusammenfassung aus dem Bericht 
Der Beurteilung und der Meinungsfindung bezüglich Auswahl der Schneeerzeuger 
sollte als wichtigstes Kriterium der Artikel 11 /2 des Umweltschutzgesetzes zugrun-
de gelegt werden. Er lautet: 

„Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen im 
Rahmen der Vorsorge soweit zu begrenzen, als dies technisch und betrieb-
lich möglich und wirtschaftlich tragbar ist." 

Angewandt auf die Lärmimmission sollten also ausschliesslich Schneeerzeuger mit 
sehr niedrigem Emissionspegel (z.B. Super Silent, Fa.SUFAG; Silent Storm, Fa. 
SLI oder Lanzen, Fa. Schlemmer) ausgewählt werden. Angesichts des weitläufigen 
hier zu beschneienden Gebietes muss dieser Punkt, speziell in den weit von be-
wohnten Gebäuden entfernten Einsatzorten, relativiert werden. 

In den Problemzonen - Salastrains und Oberalpina - ist der Einsatz eines sehr lei-
sen Produktes unverzichtbar. Im Bereich des Haus Heineken kann am Tag eine 
durchgehende (12 h) Beschneiung erfolgen, aber selbst beim Einsatz geeigneter 
Schneeerzeuger muss eine maximale Nutzungsdauer von 1.5 h während der Nacht 
eingehalten werden. Im Bereich Salastrains ist durch die Entfernung bei einer ge-
eigneten Infrastruktur eine durchgehende Beschneiung tags und nachts möglich. 
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Beschneiung im Gebiet Corviglia 

5.8 Massnahmen zur Verminderung von Belastungen 

Bezüglich Vegetation verweisen wir auf das Pflanzengutachten des ILU alpin vom 
September 1996 und den Ergänzungen vom Juni 1997. · 

Auszug aus dem Bericht 

9 Mögliche Massnahmen zur Verminderung der Belastung und 
Vorschläge zur Aufwertung des Gebietes 

Aus sportlichen GrUnden können die Rennen nicht ohne kUnstliche Beschneiung stattfinden. 
Das Untersuchungsgebiet wurde schon durch frUhere Eingriffe, im speziellen durch 
Erdarbeiten, stark belastet. Massnahmen zur Verminderung der Landschaftsbelastung sollten 
deshalb gesamthaft betrachtet werden. So soll zum Beispiel auch an den bereits offenen 
Stellen eine Begrünung sachgerecht und mit standortstypischem Saatgut zu erfolgen. In den 
höher gelegenen Gebieten (über 2400 m. U.M.) bringen Einsaaten allerdings langfristig wenig 
Erfolg, hier sollten grundsätzlich Initialpflanzungen und natürliche Besiedlung favorisiert 
werden. 

Düngung 
Auf eine Dilngung der alpinen Rasengesellschaften auch im subalpinen Bereich sollte 
verzichtet werden. Die Arten dieser Rasengesellschaften sind an magere Verhältnisse 
angepasst und verlieren bei zu grossern Nährstoffangebot (Tschurr, 1992), ihre Konkurrenz-
kraft gegenilber den eingesäten Pflanzenarten (Roter Schwingel, Raygras, Kriechender 
Klee ... ). Durch die Düngung steiler Lagen werden Pflanzen gefördert, die ansonsten nur in 
Muldenlagen wachsen, die von Natur aus etwas nährstoffreicher sind. Diese Pflanzen bieten 
oft weniger Erosionsschutz. Die heute erfolgende Düngung hat also zur Folge, dass die 
eingesäten Pflanzenarten konkurrenzstark bleiben und verhindert die Entwicklung einer 
natürlichen Pflanzendecke. 

Flachmoor bei Salastrains 
Renaturierungsmassnahmen wie ein Höherlegen des heutigen Abflusses könnten dieses 
Gebiet aufwerten. Das Moor sollte nicht beweidet sondern sporadisch geschnitten werden. 

Geröllhalden 
Geröllhalden wie sie oberhalb der Endstation der Sessellifte unterhalb des Piz Nair Pitschen 
kilnstlich geschaffen wurden, sollten nicht begrünt werden. Die natürliche Vegetation 
besiedelt diese Standorte mittelfristig (vgl. Artenliste Vegetationsaufnahme 27). 

Verlegen der Leitungenfar die Beschneiung: 
Es sollte möglichst nur planiertes Gebiet oder Gebiete innerhalb der Skipisten beansprucht 
werden. Die Feuchtstellen können umgangen werden. Insbesondere bei Salastrains müssen 
die Leitungen unbedingt auf der trockeneren Seite verlegt werden. 

Speicherseen 
Die Speicherseen sollen sich in das Landschaftsbild einpassen. Dazu gehört auch, dass die 
Uferbereiche mit den gebietstypischen Pflanzen besiedelt werden können. Die Wasserabdich~ 
tung sollte deshalb mit einer Lehmschicht erfolgen. Wichtig sind flache Uferbereiche, nur 
dann kann eine abwechslungsreiche Vegetationsabfolge entstehen, die den Eingriff 
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5.5 Energieversorgung 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Die für die Beschneiung benötigte Energie wird einerseits von den bestehenden 
Trafostationen Signal, Munt da San Murezzan und Corviglia bezogen. Es sind je-
doch zusätzliche Trafostationen auf Signal (Erweiterung) und Oberalpina notwen-
dig. ' 

Die Verteilung der elektrischen Leistung wird in fünf Abschnitte zu je 50 kW und 
einen Abschnitt zu 25 kW aufgeteilt. 

Das Konzept der Energieversorgung wurde mit Herrn Loser, Betriebsleiter des EW 
St. Moritz, abgesprochen. Die unten aufgeführte Energie kann geliefert werden, 
ohne dass Versorgungsengpässe in der Energieversorgung der Gemeinde St. 
Moritz entstehen. 
Vorbehalten bleiben jedoch Abklärungen bezüglich Parallelbetrieb mit den ver-
schiedenen Bahnen und Liften, welche im Zuge des Bauprojektes abgeklärt wer-
den müssen. 

Nennleistungen für die elektrischen Installation im Endausbau 

Beschneiungsleitungen Feld 
1. Munt da San Murezzan bis F 
2. Punkt F bis Alp Giop 
3. Alp Giop bis Oberalpina 
4. Slalomhang 
5. Standardpiste 
6. Abfahrtsstart 

Pumpwerke 
1. PW Unteralpina 1 (3 Pumpen) 

50kW 
50kW 
50kW 
50 kW 
SO kW 
25kW 

2. Stufenpumpwerk Oberalpina (3 Pumpen) ? 300kW 

1000 kW 
65kW 
60kW 

3. PW Signal (2 Pumpen) 
4. Verstärkung PW Munt da San Murezzan 
5. Verstärkung PW Corviglia 

Kompressorstation 
1. Signal 

Total installierte Leistung 
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5.6 Landschaft, Vegetation und klimatische Verhältnisse 

5.6.1 Landschaft 
Die Massnahmen für die Beschneiung für Weltcuprennen im Hinblick auf die WM 
2003 ergeben keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem heutigen Land-
schaftsbild. Die Leitungen für die Beschneiung liegen grösstenteils im Bereich vori 
planierten Pisten. 

Für die WM 2003 müssen verschiedene Massnahmen wie Erdbewegungen, 
Schüttungen, Abtrag, Über- und Unterführungen ausgeführt werden. 
Bei einem positiven WM-Entscheid werden die notwendigen Massnahmen über die 
entsprechenden Bewilliungsverfahren eingegeben. 
Bauten wie Reservoire und Pumpstationen werden soweit möglich unterirdisch er-
stellt, bzw. in oder an bestehenden Gebäuden untergebracht. 

Die durch die Grabarbeiten tangierten Flächen werden nach Abschluss der Bau-
arbeiten im Benehmen mit den zuständigen Instanzen wieder instandgestellt. 

5.6.2 Fauna 
Im Bereich des Murmeltierasyls Corviglia muss bei Baubeginn vor Ort die Linien-
führung mit dem Jagdaufseher besprochen werden, damit allfällige Korrekturen der 
Linienführung zum Schutze von Murmeltierkolonien gemacht werden können. 
Durch die Beschneiung entstehen keine längerfristigen negativen Auswirkungen für 
das Wild. 
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5.6.3 Vegetation 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Durch das Ingenieurbüro ILU alpin, Samedan, wurden im September 1996 für die 
Pistenbereiche zwischen Munt da San Murezzan und Oberalpina ein Pflanzengut-
achten erstellt. Dieses Gutachten wurde gemäss Vorprüfungsbericht des Amt für 
Raumplanung im Juni 1997 vom Ingenieurbüro GEO alpin, Samedan, ergänzt. 

Bezüglich Perimeter, Landschaftökologie und der ganzen Vegetationskartie-
rung verweisen wir auf den Bericht in der Beilage. 

Auszug aus dem Bericht: 

6 Bewertung des Ist-Zustandes 

6.1 Diversität 

Auf den nicht planierten Pistenabschnitten wächst eine grosse Anzahl verschiedener 
Pflanzenarten. Diese Artenvielfalt ist vergleichbar mit derjeniger anderer alpiner Regionen. 
Die Artenzahl auf den planierten Pistenabschnitten ist ähnlich wie auf den nicht planierten 
Abschnitten. Hier sind aber einige Arten wesentlich dominanter vertreten und viele Arten nur 
ganz vereinzelt gefunden worden. 

Das Untersuchungsgebiet weist auch eine Vielzahl verschiedener Vegetationstypen auf. 
Allerdings gilt dies v. a. für die nicht planierten Pistenabschnitte. Bei den planierten 
Pistenabschnitten ist eine Zuordnung zu Pflanzengesellschaften schwierig. Vom Aspekt her 
sind diese Flächen oft als Pionierstandorte, Geröllhalden u. a. anzusehen. 

6.2 Arten der Roten Listen 

6.2.1 Blütenpflanzen 

Alle in der Tab. 2 aufgeführten attraktiven Arten sind im Alpenraum und in der Region 
Oberengadin häufig anzutreffen und nicht gefährdet. Sempervivum wulfenii (Wulfens 
Hauswurz) ist in der Schweiz auf das Engadin und die Bündner Südtäler beschränkt, kommt 
im Oberengadin aber recht verbreitet und lokal häufig vor. Kobresia simpliciuscula 
(Schuppenried) ist in der Schweiz vorwiegend im Kanton Graubünden etwas seltener in den 
Berner und Walliser Alpen anzutreffen. Im Oberengadin ist sie nicht häufig 
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Tab. 2 Blütenpflanzen aus der Roten Liste (Urmi) 

Gefährdungsgrad Art Vegetationsaufnahme 
Schweiz und 
Graubünden 

E (stark gefährdet) Keine Arten im Untersuchungsgebiet 

V (gefährdet) Kobresia simpliciuscula (Schuppenried) 3, 6, 7, 8, 30 

R(selten) Sempervivum wulfenii (Wulfens 10,29 
Hauswurz) 

A (attraktiv) Dactylorhiza majalis (Breitblättriges 6, 7, 8, 30 
Knabenkraut) 

Dianthus superbus (Pracht-Nelke) 1, 7, 8, 10, I2, I4, 17, 20, 
29 

Gymnadenia conopsea (Langspomige 14, 21 
Handwurz) 

Leontopodium alpinum (Edelweiss) 5, 11 

Lilium martagon (Türkenbund) 14 

Nigritella nigra (Schwarze Männertreu) 5, 10, II, 12, 14,22,29 

Traunsteinera globosa (Kugelorchis) 10 

6.2.2 Moose 

Die in einem Teil des Flachmoores bei Salastrains (Vegetationsaufnahme 8) gefunden 
Sphagnum Arten (Torfmoose) auf Strukturen, die bültenähnlich ausgesehen haben, wurden 
nicht genauer bestimmt. Alle Torfmoosarten sind gemäss der Roten Liste (Urmi) in die 
Kategorien E, V oder R zu stellen. 

6.3 Vegetationstypen und deren Gefährdung 

5.7 
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dungsgürtel mit Schnabelsegge (Caricetum rostratae), Quellfluren (Montio-
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und Entwässerungen gestört wird. Im Gebiet werden die Flachmoore, wie die umliegenden 
Gebiete beweidet. Allerdings bleibt das Weidevieh nicht längere Zeit in der Feuchtvegetation 
stehen und lägert auch nebenan (mässige Belastung). Bei ungenügender Schneedecke aber 
meist gefrorenem Boden wird die Vegetationsdecke durch den Skibetrieb oberflächlich 
angeschnitten (mässige Belastung). 

Das Kalk-Flachmoor mit Schuppenried ist nur zentralalpin verbreitet und in der Schweiz fast 
auf den Kanton Graubünden bzw. das Engadin beschränkt. Im Flachmoorinventar wird dem 
Moor bei Salastrains regionale Bedeutung zugewiesen. 

Fettwiesen (im Gebiet Fettwiese mit Goldhafer (Trisetetumflavescentis)): In den subalpinen 
Lagen weit verbreiteter Vegetationstyp und nicht gefährdet. 

Zwergstrauchheiden (im Gebiet Zwergstauchheide mit Wacholder und Immergrüner 
Bärentraube (Junipero~Arctostaphyletum), Zwergstrauchheide mit Flechten und Alpen-
Azalee (Cetrario-Loiseleurietum)): In den Alpen weit verbreiteter Vegetationstyp und nicht 
gefährdet. 

Alpine Rasen auf Kalk und Mischgesteinen (im Gebiet Grashalde mit Blaugras (Ses/erio-
Caricetum sempervirentis), Grashalde mit Violettem Schwingel (Trifolio-Festucetum 
violaceae)): Sehr artenreiche, in den Alpen weit verbreitete Vegetationstypen. Im Gebiet 
nicht typisch und eher artenarm ausgebildet. 

Alpine Rasen auf Silikat (im Gebiet Grasheide mit Krumm-Segge (Caricetum curvulae), 
Grasheide mit Horst-Segge (Caricetum sempervirentis), Grasheide mit Borstgras und Berg-
Nelkenwurz (Geo montani-Nardetum), Grasheide mit Hallers Schwingel (Festucetum 
halleri), Silikatschneeboden mit Kraut-Weide (Salicetum herbaceae)): Ein in den Alpen weit 
verbreiteter Vegetationstyp. Sowohl die Grasheide mit Horst-Segge wie die Grasheide mit 
Borstgras und Berg-Nelkenwurz sind nach Hegg (1992) gefährdet. 

Schuttfluren (im Gebiet Silikatschuttflur (Androsacion alpinae)): Auf einem planierten 
Pistenabschnitt nur in verarmter Variante vorhanden. Dieser Vegetationstyp wird in Hegg 
(1992) nicht erwähnt. Die weite natürliche Verbreitung in der alpinen Stufe der Alpen lässt 
auf eine geringe Gefährdung dieses Vegetationstyps schliessen. 
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7 Auswirkungen der Beschneiungsanlagen und deren Beurteilung 

7.1 Schneedeckenmächtigkeit 

Werden Skipisten beschneit liegt mehr Schnee auf der Vegetation und der Schnee bedeckt die 
Vegetation länger. Diese beiden Faktoren haben für die Vegetation im Untersuchungsgebiet 
unterschiedliche Folgen: 

Bei einer dickeren Schneedecke werden Pflanzen und Pflanzengesellschaften, die sich an 
schneearmen, vom Wind freigefegten, kalten Stellen behaupten können, verdrängt. Betroffen 
von diesen Veränderungen sind vor allem die Zwergstrauchheide mit Flechten und Alpen-
Azalee (Cetrario-Loiseleurietum) und in geringem Umfang die Grasheide mit Hallers 
Schwingel (Festucetum halleri). 

l)ie dickere Schneedecke hat aber auch zur Folge, dass die Vegetationsdecke auf den 
Skipisten vor der mechanischen Belastung durch den Skisport und die Pistenpräparierung 
besser geschützt ist. Heute offene Buckel und Kuppen werden eher wieder dichter bewach-
sen. 

Durch diese möglichen Auswirkungen werden die untersuchten Pistenabschnitte kaum 
sichtbar, sicher nicht gravierend, verändert. Keine der betroffenen Arten oder Pflanzengesell-
schaften wird durch die dickere Schneedecke in ihrem Überleben gefährdet. Stellenweise ist 
hinsichtlich Erosionsschutz sogar mit positiven Auswirkungen zu rechnen. 

7.2 Bodenfrost 

Der winterliche Bodenfrost wird durch die Pistenpräparierung beeinflusst und hängt stark von 
der Isolationsfähigkeit der Schneedecke und den Lufttemperaturen ab. Während die 
Lufttemperaturen kaum durch den Skibetrieb beeinflusst werden, wirkt die Pistenpräparie-
rung in zweifacher Hinsicht, nämlich in Bezug auf die Schneehöhe und die 
Wärmeleitfähigkeit der Schneehöhe. Der Quotient dieser beiden Grössen bestimmt die 
Isolationsfähigkeit der Schneedecke. Da die Wärmeleitfähigkeit des Schnees durch die 
Komprimierung erhöht und die Schneehöhe reduziert wird, wirken beide Prozesse in die 
gleiche Richtung: 

Die Isolationsfähigkeit der Schneedecke nimmt infolge der Pistenpräparierung ab und der 
Winterfrost kann tiefer eindringen. Permafrostuntersuchungen auf dem benachbarten Piz 
Corvatsch zeigen, dass dieser Prozess vorallem bei spätem Einschneien auftritt. Bei grossen 
Frosteindringtiefen entsteht bei der Schneeschmelze, solange der Boden gefroren ist, ein 
grösserer Oberflächenabfluss. Dieser Abfluss bewirkt, dass die obersten Schichten stark 
wassergesätigt und dementsprechend auch erosionsanfällig sind. 
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Durch die künstliche Beschneiung wird die Schneehöhe und damit die Isolationsfähigkeit der 
Schneedecke erhöht. Dies führt zu kleineren Frosteindringtiefen, was sich vorallem in 
erosionsgefährdeten Gebieten positiv auswirkt. Erfolgt die künstliche Beschneiung bereits 
anfangs Dezember, können diesbezüglich weitere positive Effekte erzielt werden. 

7.3 Längere Schneebedeckung 

Infolge der künstlichen Beschneiung bleibt Schnee im Frühjahr länger liegen. Die Vegetati-
onszeit wird verkürzt. Dies kann zur Folge haben, dass bestimmte Arten in der alpinen Stufe 
z. B. Arten der Schneebodengesellschaften gefördert werden. Die Schneebodengesellschaften 
sind heute kleinräumig als Mosaik in der Grasheide mit Krumm-Segge eingestreut. Eine 
leichte Verschiebung zu Gunsten der einen oder anderen Art oder Pflanzengesellschaft wird 
kaum Auswirkungen haben. Die betroffenen Pflanzenarten und -gesellschaften sind im 
Gebiet häufig und durch die längere Schneebedeckung auf der Piste in ihrem Vorkommen 
nicht gefährdet. 

7.4 Wasserchemismus 

Das zur Beschneiung verwendeten Wassers unterscheidet sich von natürlichen Niederschlä-
gen bezüglich pH-Wert und Chemismus. Insbesondere sind die Ca2+- und Mg2+-
Konzentration höher. Dies hat eine Hebung des pH-Wertes in sauren Böden zur Folge. Da im 
Gebiet kein Flachmoor in einer rein sauren Ausprägung vorkommt und basischer Einfluss 
auch aus den natürlichen Bodenverhältnissen hervorgeht, wird dieser zusätzliche Basenein-
trag keine gravierenden Auswirkungen haben. 
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8 Mögliche bauliche Eingriffe 

Zufahrtsstrasse Salastrains 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
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Um die Zufahrt zum Zielgelände zu ermöglichen, steht eine LKW-taugliche Prügelstrasse zur 
Diskussion. Diese führt durch das Flachmoor von regionaler Bedeutung, soll aber nur 
sporadisch erstellt werden. Bei überlegter Linienführung direkt unter dem Skilift durch, ist 
dies realisierbar. Bei allen Aktivitäten im Bereich dieses Moores soll Rücksicht auf die 
offenen Wasserflächen, angrenzenden Verlandungsbereiche und das Hochmoorfragment 
genommen werden. Die Moorvegetation reagiert sehr empfindlich auf jede Art mechanischer 
Schädigung. Bei gefrorenem Boden im Winter ist diese Empfindlichkeit zwar deutlich 
herabgesetzt. Bei geringer Schneedecke besteht aber trotzdem die Gefahr einer Beeinträchti-
gung der Vegetation durch Pistenfahrzeuge und Bauarbeiten im Zielgelände und entlang der 
Zufahrtsstrasse. 

Möglicher Speichersee ob Alp Giop 
Im zentralen Teil des Gebietes finden sich verschiedene Flachmoortypen, wechselfeuchte 
Weiden, Quellfluren und Fettweiden. In den randlichen Zonen kommen zusätzlich Zwerg-
strauchheiden hinzu. Das Gebiet ist somit sehr abwechslungsreich mit trockenen und 
feuchten Stellen sowie Bachläufen. Ausserdem ist das Gelände mit Mulden, Buckeln, 
Wacholderbüschen und grösseren Steinen gut strukturiert. Beim Bau des Speichersees wird 
die betroffene Vegetation zerstört. Dieser sehr abwechslungsreiche Standort ist wertvoller als 
die übrigen vorgesehenen Standorte von Speicherseen. Hier sollte nur die minimal notwendi-
ge Variante gebaut werden. (Vgl. Massnahmen). 

Möglicher Speichersee FIS-Hang 
Dieser Speichersee kommt in einen bereits planierten Pistenabschnitt zu liegen. Die 
Realisierung scheint aus pflanzenökologischer Sicht problemlos. (Vgl. Massnahmen). 

Möglicher Speichersee Mwzt da San Murezzan 
Das betroffene Gebiet ist bereits teilweise planiert, teilweise auch durch die Pistenpräparie-
rung stark beeinflusst (offene Vegetation). Hier kann aus pflanzenökologischer Sicht 
problemlos ein Speichersee realisiert werden. (Vgl. Massnahmen). 
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9 Mögliche Massnahmen zur Verminderung der Belastung und 
Vorschläge zur Aufwertung des Gebietes 

Aus sportlichen Grilnden können die Rennen nicht ohne künstliche Beschneiung stattfinden. 
Das Untersuchungsgebiet wurde schon durch frühere Eingriffe, im speziellen durch 
Erdarbeiten, stark belastet. Massnahmen zur Verminderung der Landschaftsbelastung sollten 
deshalb gesamthaft betrachtet werden. So soll zum Beispiel auch an den bereits offenen 
Stellen eine Begrünung sachgerecht und mit standortstypischem Saatgut zu erfolgen. In den 
höher gelegenen Gebieten (über 2400 m. ü.M.) bringen Einsaaten allerdings langfristig wenig 
Erfolg, hier sollten grundsätzlich Initialpflanzungen und natürliche Besiedlung favorisiert 
werden. 

Düngung 
Auf eine DUngung der alpinen Rasengesellschaften auch im subalpinen Bereich sollte 
verzichtet werden. Die Arten dieser Rasengesellschaften sind an magere Verhältnisse 
angepasst und verlieren bei zu grossem Nährstoffangebot (Tschurr, 1992), ihre Konkurrenz-
kraft gegenüber den eingesäten Pflanzenarten (Roter Schwingel, Raygras, Kriechender 
Klee.„). Durch die Düngung steiler Lagen werden Pflanzen gefördert, die ansonsten nur in 
Muldenlagen wachsen, die von Natur aus etwas nährstoffreicher sind. Diese Pflanzen bieten 
oft weniger Erosionsschutz. Die heute erfolgende Düngung hat also zur Folge, dass die 
eingesäten Pflanzenarten konkurrenzstark bleiben und verhindert die Entwicklung einer 
natürlichen Pflanzendecke. 

Flachmoor bei Salastrains 
Renaturierungsmassnahmen wie ein Höherlegen des heutigen Abflusses könnten dieses 
Gebiet aufwerten. Das Moor sollte nicht beweidet sondern sporadisch geschnitten werden. 

Geröllhalden 
Geröllhalden wie sie oberhalb der Endstation der Sessellifte unterhalb des Piz Nair Pitschen 
künstlich geschaffen wurden, sollten nicht begrünt werden. Die natürliche Vegetation 
besiedelt diese Standorte mittelfristig (vgl. Artenliste Vegetationsaufuahme 27). 

Verlegen der Leitwigenfiir die Beschneiung: 
Es so1Ite möglichst nur planiertes Gebiet oder Gebiete innerhalb der Skipisten beansprucht 
werden. Die Feuchtstellen können umgangen werden. Insbesondere bei Salastrains müssen 
die Leitungen unbedingt auf der trockeneren Seite verlegt werden. 

Speicherseen 
Die Speicherseen sollen sich in das Landschaftsbild einpassen. Dazu gehört auch, dass die 
Uferbereiche mit den gebietstypischen Pflanzen besiedelt werden können. Die Wasserabdich-
tung sollte deshalb mit einer Lehmschicht erfolgen. Wichtig sind flache Uferbereiche, nur 
dann kann eine abwechslungsreiche Vegetationsabfolge entstehen, die den Eingriff 
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relativiert. Die Besiedlung der Uferbereiche soll ohne menschliche Hilfe mit dem vorhande-
nen Potential der Umgebung erfolgen. Nur in dringenden Fällen kann eine Initialpflanzung 
mit Pflanzenmaterial aus der Region empfohlen werden. Keinesfalls dürfen im Bereich der 
Speicherseen Fettwiesen eingesät werden. Auf eine Düngung muss verzichtet werden. Eine 
solche hätte sowohl für die Wasserqualität der Speicherseen als auch die Vegetation im 
Wasser und Uferbereich negative Auswirkungen (Überdüngung, Algen). Im Weiteren wären 
auch die beschneiten Pisten betroffen. Über die Beschneiung würden vermehrt Nährstoffe auf 
die Pisten gebracht, was die Konkurrenzkraft vieler standortstypischer Pflanzen schwächt. 

Der Speichersee bei der Alp Giop kann auf ein Minimum reduziert werden. Das Gebiet ist 
floristisch sehr reichhaltig und gut strukturiert. Bei einer Minimalvariante wird bei 
entsprechender See- und Ufergestaltung der Eingriff in diese Vielfalt durch neue bereichern-
de Elemente kompensiert. 
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10 Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Die vorliegenden Ausführungen geben einen Überblick über die Landschaftsökologie und 
insbesondere über die Vegetation des Gebietes, in welchem Eingriffe im Hinblick auf die 
Weltcup- und Weltmeisterschaftsskirennen St. Moritz gemacht werden sollen. · 

1. Im Vergleich zu den bestehenden Pistenplanierungen und Erdarbeiten im Bereich der St. 
Moritzer Skirennpiste fallen die vorgesehenen Beschneiungen ausser in Salastrains 
pflanzen- und landschaftsökologisch wenig ins Gewicht. 

2. Im Bereich Salastrains werden sensible Vegetationstypen tangiert. Bei geschickter 
Linienführung der Prügelstrasse kann der Eingriff minimiert werden. 

3. Die zur Diskussion stehenden Speicherseen, insbesondere der bei der Alp Giop, sollen sich 
natürlich in die Landschaft einfügen. Durch eine geschickte Ufergestaltung können die 
Eingriffe gut in die Landschaft integriert werden. 

4. Aus pflanzen- und landschaftsökologischer Sicht scheint die Bewilligung des Projektes in 
Verbindung mit Iandschaftspflegerischen Massnahmen gut vertretbar. Mögliche Mass-
nahmen sind in Kapitel 9 aufgeführt. 
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Verkehr, Luft, Lärm 

5.7.1 Verkehr 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Die Durchführung von Grossanlässen wie Weltcuprennen oder Weltmeister-
schaften erhöhen das Verkehrsaufkommen in einem Wintersportort. 

Wir verweisen auf die Planung, die anlässlich der WM Kandidatur WM 1999 erstellt 
wurde.(Siehe Beilage) 

5.7.2 Lärm 
(Siehe Bericht: „Untersuchung der Schallemissionen" vom 9. März 1997 in 
der Beilage) 

Zusammenfassung aus dem Bericht 
Der Beurteilung und der Meinungsfindung bezüglich Auswahl der Schneeerzeuger 
sollte als wichtigstes Kriterium der Artikel 11 /2 des Umweltschutzgesetzes zugrun-
de gelegt werden. Er lautet: 

„Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen im 
Rahmen der Vorsorge soweit zu begrenzen, als dies technisch und betrieb-
lich möglich und wirtschaftlich tragbar ist." 

Angewandt auf die Lärmimmission sollten also ausschliesslich Schneeerzeuger mit 
sehr niedrigem Emissionspegel (z.B. Super Silent, Fa.SUFAG; Silent Storm, Fa. 
SLI oder Lanzen, Fa. Schlemmer) ausgewählt werden. Angesichts des weitläufigen 
hier zu beschneienden Gebietes muss dieser Punkt, speziell in den weit von be-
wohnten Gebäuden entfernten Einsatzorten, relativiert werden. 

In den Problemzonen - Salastrains und Oberalpina - ist der Einsatz eines sehr lei-
sen Produktes unverzichtbar. Im Bereich des Haus Heineken kann am Tag eine 
durchgehende (12 h) Beschneiung erfolgen, aber selbst beim Einsatz geeigneter 
Schneeerzeuger muss eine maximale Nutzungsdauer von 1.5 h während der Nacht 
eingehalten werden. Im Bereich Salastrains ist durch die Entfernung bei einer ge-
eigneten Infrastruktur eine durchgehende Beschneiung tags und nachts möglich. 
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5.8 Massnahmen zur Verminderung von Belastungen 

Bezüglich Vegetation verweisen wir auf das Pflanzengutachten des ILU alpin vom 
September 1996 und den Ergänzungen vom Juni 1997. · 

Auszug aus dem Bericht 

9 Mögliche Massnahmen zur Verminderung der Belastung und 
Vorschläge zur Aufwertung des Gebietes 

Aus sportlichen GrUnden können die Rennen nicht ohne kUnstliche Beschneiung stattfinden. 
Das Untersuchungsgebiet wurde schon durch frUhere Eingriffe, im speziellen durch 
Erdarbeiten, stark belastet. Massnahmen zur Verminderung der Landschaftsbelastung sollten 
deshalb gesamthaft betrachtet werden. So soll zum Beispiel auch an den bereits offenen 
Stellen eine Begrünung sachgerecht und mit standortstypischem Saatgut zu erfolgen. In den 
höher gelegenen Gebieten (über 2400 m. U.M.) bringen Einsaaten allerdings langfristig wenig 
Erfolg, hier sollten grundsätzlich Initialpflanzungen und natürliche Besiedlung favorisiert 
werden. 

Düngung 
Auf eine Dilngung der alpinen Rasengesellschaften auch im subalpinen Bereich sollte 
verzichtet werden. Die Arten dieser Rasengesellschaften sind an magere Verhältnisse 
angepasst und verlieren bei zu grossern Nährstoffangebot (Tschurr, 1992), ihre Konkurrenz-
kraft gegenilber den eingesäten Pflanzenarten (Roter Schwingel, Raygras, Kriechender 
Klee ... ). Durch die Düngung steiler Lagen werden Pflanzen gefördert, die ansonsten nur in 
Muldenlagen wachsen, die von Natur aus etwas nährstoffreicher sind. Diese Pflanzen bieten 
oft weniger Erosionsschutz. Die heute erfolgende Düngung hat also zur Folge, dass die 
eingesäten Pflanzenarten konkurrenzstark bleiben und verhindert die Entwicklung einer 
natürlichen Pflanzendecke. 

Flachmoor bei Salastrains 
Renaturierungsmassnahmen wie ein Höherlegen des heutigen Abflusses könnten dieses 
Gebiet aufwerten. Das Moor sollte nicht beweidet sondern sporadisch geschnitten werden. 

Geröllhalden 
Geröllhalden wie sie oberhalb der Endstation der Sessellifte unterhalb des Piz Nair Pitschen 
kilnstlich geschaffen wurden, sollten nicht begrünt werden. Die natürliche Vegetation 
besiedelt diese Standorte mittelfristig (vgl. Artenliste Vegetationsaufnahme 27). 

Verlegen der Leitungenfar die Beschneiung: 
Es sollte möglichst nur planiertes Gebiet oder Gebiete innerhalb der Skipisten beansprucht 
werden. Die Feuchtstellen können umgangen werden. Insbesondere bei Salastrains müssen 
die Leitungen unbedingt auf der trockeneren Seite verlegt werden. 

Speicherseen 
Die Speicherseen sollen sich in das Landschaftsbild einpassen. Dazu gehört auch, dass die 
Uferbereiche mit den gebietstypischen Pflanzen besiedelt werden können. Die Wasserabdich~ 
tung sollte deshalb mit einer Lehmschicht erfolgen. Wichtig sind flache Uferbereiche, nur 
dann kann eine abwechslungsreiche Vegetationsabfolge entstehen, die den Eingriff 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1\BERICHTE\UVB03.DOC 

Umweltverträglichkeitsbericht 
Überarbeitung Juni 1997 

Seite 34 von 41 







St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

relativiert. Die Besiedlung der Uferbereiche soll ohne menschliche Hilfe mit dem vorhande-
nen Potential der Umgebung erfolgen. Nur in dringenden Fällen kann eine Initialpflanzung 
mit Pflanzenmaterial aus der Region empfohlen werden. Keinesfalls dürfen im Bereich der 
Speicherseen Fettwiesen eingesät werden. Auf eine Düngung muss verzichtet werden. Eine 
solche hätte sowohl für die Wasserqualität der Speicherseen als auch die Vegetation im 
Wasser und Uferbereich negative Auswirkungen (Überdüngung, Algen). Im Weiteren wären 
auch die beschneiten Pisten betroffen. Über die Beschneiung würden vermehrt Nährstoffe auf 
die Pisten gebracht, was die Konkurrenzkraft vieler standortstypischer Pflanzen schwächt. 

Der Speichersee bei der Alp Giop kann auf ein Minimum reduziert werden. Das Gebiet ist 
floristisch sehr reichhaltig und gut strukturiert. Bei einer Minimalvariante wird bei 
entsprechender See- und Ufergestaltung der Eingriff in diese Vielfalt durch neue bereichern-
de Elemente kompensiert. 
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Bezüglich Lärm verweisen wir auf den Bericht über die Untersuchung der Schall-
emissionen vom 9. März 1997, 

Auszug aus dem Bericht: 

7. Bewertung und Betriebsbedingungen 

7 .1 Zielbereich Slalomstrecke - Hotel Salastrains 

Aufgrund des Zonenplans der Gemeinde St. Moritz fällt dieses Gebiet unter die 
Empfindlichkeitsstufe III. 

Damit ergeben sich gemäss LSV folgende Grenzwerte: 

- Tag Lr = 60 dB (A) 
- Nachts Lr = 50 dB (A) 

Weitere Grundlagen: 

- Der minimalste Abstand zum Hotel beträgt r = 200 m. 
- Es werden die Schneeerzeuger mit den geringsten Schallemissionen 

eingesetzt. Damit wird ein Emissionsgeräusch von Lr :::;; 95 dB(A) der weiteren 
Berechnung zugrunde gelegt. (z.B. Super Silent, Fa. Sufag; Silent Storm, Fa. 
SMI; Lanze von der Fa. Schlemmer) 

Mit diesen Grundlagen wird der Beurteilungspegel Tags nach LSV selbst bei einer 
durchgehenden (12 Std.) Beschneiung erfüllt. 

Aufgrund der vorliegenden Parameter respektive Randbedingungen ist hier auch 
Nachts eine durchgehende Beschneiung möglich. 

7.2 Zielbereich Riesenslalomhang -Gebiet Oberalpina 

Wie der Zonenplan der Gemeinde St. Moritz zeigt ist dieses Gebiet teilweise der 
Empfindlichkeitsstufe II (Haus Heineken) sowie teilweise der Empfindlichkeitsstufe 
III (übrige Bebauung) zugeordnet. 

Damit ergeben sich gemäss LSV folgende Grenzwerte: 

Haus Heineken: 

- Tag Lr = 
- Nachts Lr = 

Übrige Bebauung: 

Tag Lr = 
- Nachts Lr = 
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Das exponierteste Gebäude das Haus Heineken wird der Empfindlichkeitsstufe .11 
zugeordnet. 

Weitere Grundlagen: 

- Der minimalste Abstand zum Haus Heineken im vorliegenden Projekt beträgt 
ca. r = 90 m. 

- Wie schon im Bereich Hotel Salastrains festgelegt gilt auch hier: 
Es werden nur Schneerzeuger mit geringen Schallemissionen eingesetzt. 

Mit diesen Grundlagen wird der Beurteilungspegel Tags nach LSV selbst bei einer 
durchgehenden (12 Std.) Beschneiung erfüllt. 

Aufgrund dieser Situation ist Nachts lediglich eine maximale Beschneiungsdauer 
von ca. 1 1/2 Stunden möglich. 

Ab einer Entfernung von ca. 280 m wäre bei der beschriebenen Infrastruktur 
auch Nachts eine durchgehende (12 Std.) Beschneiung möglich. 

Die definitive spätere Nutzungsdauer Nachts ist nach der Tabelle im Anhang ge-
mäss der Entfernung im ausgeführten Projekt festzulegen. 

Einige Punkte als weitere Diskussionsgrundlagen: 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 

Das vorliegende Gebäude wird über einen grossen Zeitraum im Jahr nicht 
bewohnt. Dadurch wäre es bei einer genaueren Betrachtung des Gebäudes 
(Absprache mit Eigentümer) eventuell möglich bestimmte Zeiten für eine 
längere nächtliche Beschneiung der Piste abzusprechen. 

Durch das Ausnützen von Geländeformationen bei der Standortwahl der 
Schneeerzeuger respektive durch das Aufstellen von mobilen Schall-
schirmen, die zwischen dem Gebäude und dem Schnee-Erzeuger ange-
ordnet werden, könnte der Pegel abgemindert werden. Dadurch wäre es 
möglich näher an das Objekt heranzugehen bzw. die Beschneiungsdauer zu 
erhöhen. 
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8. ZUSAMMENFASSUNG 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Der Untersuchung wurden, die im Projekt vom Ing. Büro Toscano AG Zuoz fest-
gelegten Grundlagen und Randbedingungen, zugrunde gelegt. 

Der Beurteilung und der Meinungsfindung bezüglich der Auswahl der ·schnee-
Erzeuger sollte als wichtigstes Kriterium der Artikel 11/2 des Umweltschutzge-
setzes zugrunde gelegt werden. Er lautet: 

" Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen 
im Rahmen der Vorsorge soweit zu begrenzen, als dies technisch und 
betrieblich möglich und wirtschaftlich tragbar ist. " 

Angewandt auf die Lärmimmissionen sollten also ausschliesslich Schnee-Erzeu-
ger mit sehr niedrigen Emissionspegel (z.B. Super Silent, Fa. Sufag; Silent Storm, 
Fa. SLI oder Lanzen, Fa. Schlemmer) ausgewählt werden. Angesichts des gross-
räumigen hier zu beschneienden Gebietes muss dieser Punkt, speziell in den weit 
von bewohnten Gebäuden entfernten Einsatzorten, relativiert werden. 

In den aufgezeigten Problemzonen - Salastrains und Oberalpina - ist der Einsatz 
eines sehr leisen Produktes unverzichtbar. Wie aufgezeigt, kann im Bereich Haus 
Heineken zwar im Fall Tag eine durchgehende (12 Std.) Beschneiung erfolgen, 
aber selbst beim Einsatz geeigneter Schneeerzeuger muss eine maximale 
Nutzungsdauer von 1 1/2 Stunden Nachts eingehalten werden. Im Bereich 
Salastrains ist durch die Entfernung bei einer geeigneten Infrastruktur eine 
durchgehende Beschneiung Tags und Nachts möglich. 

Im übrigen Bereich ist bei der Empfindichkeitsstufe II ab einer Entfernung von ca. 
280 m sowie bei der Empfindichkeitsstufe III ab einer Entfernung von ca. 160 m, 
unter der Voraussetzung des Einsatzes der oben beschriebenen Infrastruktur, 
eine Tag und Nacht durchgehende Beschneiung möglich. 

Diesem Umstand muss bei der Auswahl der Schnee-Erzeuger durch dementspre-
chende Gewichtung bei der Anzahl der verschiedenen Geräte Rechnung 
getragen werden. 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03. DOC 

Umweltverträglichkeitsbericht 
Überarbeitung Juni 1997 
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St. Moritzer Bergbahnen Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Im Zusammenhang mit den Grabarbeiten für die Leitungen muss darauf geachtet 
werden, dass die durch Transportpisten und Materialdeponien beanspruchten Flä-
chen möglichst klein gehalten werden. 
Böschungen und Transportpisten sind wieder herzustellen und soweit sinnvoll zu 
begrünen. 

Zuoz, 18. April 1997 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 
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ppa. H. Masüger 
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Wasserversorgung St, Mori tz 

Monatsprotokoll mit Tageswerten von DEZ 1996 W.Vbra Mt 

Wasserverbrauch 
[alle Werte in m3] 

<=========================Wasserverbrauch der Zonen==========================> Wasser-
Suvretta Chasel las Champf er Chantarella Tinus Dorf-Bad ve r'brauch 

Tag Brattas Total 

Son 0 l. 385 90- 75- 79- 261 3326- 4216 
Mon 02. 380* l l 0 * 190* l !Oi 280* 3400* 42001 
Die OJ. 380* 11 O* 190* 110 * 210* 3100* 42001 
Mit 04. 380* 1101 190* 110 * 260* 3700* 43001 
Don 05. 452 10 l 225 110 234- 3685 4807 
Fre 06. 386 141 207 88 274 . 3482 4578 
Sam 07. 391 171 299 121 268 3780 5030 
Son 08. 412 173 174 l l 7 243 3748 4867 
Mon 09. 365 317 162 112 253 4209 5 418 
Die l 0' 321 436 160 120 * 282 4483 58021 
Mit 11. 311- 383 133 125 276 4297 5525 
Don 12' 352 213 213 1201 3 15 3796 50091 
Fre 13. 356 162 178 120* 339 3912 5067* 
Sam 14' 356 232 199 1101 320 3998 5 2151 
Son 15. 353 193 194 1001 322 3974 51361 
Mon 16' 356 244 202 l 2 0 l J08 4354 )5841 
Die 17. 430 208 186 130* 280 4276 55101 
Mit 18' 502 244 1 s s 1401 357 4536 qJ41 
Don 19. 440 277 184 1501 334 45 24 59091 
Fre 20. 545 244 186 1601 340 4599 5014* 
Sam 21. 454 378 248 245 319 4898 6542 
Son 22. 417 303 258 2 l 2 367 4995 6552 

. Mon 23' 458 373 271 222 360 5422 7106 
Die 24' 466 JJ2 276 232 40 l 5368 7075 
Mit 25. 482 351 368 263 367 5324 7155 
Don 26. 489 JOI 342 243 401 5852 7628 
Fre 27. 572 347 348 226 436 6351 8280 
Sam 28. 629 407 4 l 5+ 219 467 6448 8585 
Son 29. 631 Hl 403 273 467 6578 8693 
~on 30. 640 363 391 225 505+ 6708 8832 
Die 31. 653+ 453+ 384 291+ 501 6879+ 9161+ 

Total 13744 8108 7406 5003 10407 144 60 2 l87990 



Wasserversorgung s t. Mor i t z 

Monatsprotokoll mit Tageswerten von JAN 1997 W.Vbra Mt 

Wasserverbrauch 
[alle Werte in m3) 

<=========================Wasserverbrauch der Zonen==========================> Was~tr-

Suvretta Chasei las Champf er Chantarei la Tinus Dorf-Bad verbrauch 
Tag Brartas To t:i l 

Mit 01. 614 422 401 182 45~ 64J) 8621) 
Don 02. 633 442+ 443t 210 486+ 656! PR)', 

Fre 03. 650 412 361 208 450 6 515 ~o56 

Sam 04. 70 8 t 363 355 277 472 6678+ WJ• 
Son 05. 581 362 J02 284 4JJ 5 702 1610 
~on 06. 501 370 247 m 379 5 4 ! 7 1!94 
Die 01. 596 264- 302 270 JJJ 5324 1089 
Mit 08. 630 2 81 285 26 5 404 s 2!)1 7 i) 6 7 
Don 09. 474 JJ4 230 189+ J68 4 9 41 o&J6 
Fre 10. \'' „L' 293 248 ~63 "t-/C 

J - .• p 3 ~ - {. l ·', _ .l.J').;. 

Sam 11. 008 269 271 240 .\18- 4968 6680 
Son l 2. 630 286 172 241 328 4 9 71 673} 
Mon 13. 64} 169 1i8 24U H l 5 tl J 1 bl 14 
Oie 14. 548 303 215 103 J 2 2 47'li HJ8 
Mit 15. 609 278 t 7 1 !}9 j 5 i) 51!)4 6) 5 l 
Don 16. 60(1 185 J 2 ! ! 2? 12J 5 l l i s )7 l 

Fre 17. 59~ JI l 2 5 i) i 41) 330 53~2 10~2 

Sam l 8. 5 'l J JI) 6 24 7 116 3 6 ! 5 4 j:\ ! ; ~) ! 5 

Son 19. 587 j 15 340 11 o 34 ! 530 1) 
., i) 5 4 

Mon 2 iJ. 'q 1 
~· . .J 335 11' ••. 0 1G4 J~4 ~2Y2 6916 

Die 2 i . 4d4 J48 113- j 1 u }61 4~54 6430 
~ i t 2 2. l8J J40 227 ! ! 5 J 53 5086 661 '! 
Don 2 J. 4n1 J78 247 9J- Hü 5025 6575 
Fre 24. n6 340 240 10 7 418 \HQ .•:.v1..' 6S~1.t 

Sam 25. 4 73- J J) 260 12 B 363 5430 ) ·) 5 J 
San 26. 5 1 q m 2 21 : 2 4 375 54J5 /(t••) 

\10 „ 

Mon 2 i. 5 li~ H8 rn ~1 4 0 l 5505 ! 1J7 
D ! e 2 8. 504 2 81 11? 

- .,) i ! 2} }50 518 2 16?7 
Mit 19. 6 51 288 289 % 4G1 5 27 s 1 t10o 

Don JO. 603 Jl 6 211 ! J 1 370 ~· 4 l l J 1 nq 
rre j i. 553 101 25u 11 J 4 i) 2 5 s .i a ')·' 1„0 ! 

Totai liM 10166 35Ji 565ö 116 a .i 1612.i(· 2101i~ 



Ta~ 

S:io 1) l. 
SJa ül. 
~on 1) J . 
=· i ~ C1 4, 
:~ ! t 1j 5. 
~\)il i)6. 

Fre lj J. 
31;n IJ.J. 
Son 09. 
.1f ~1 n ! 0. 
Die li. 
~j t ,, 

l ~ . 

Don l}. 
F rt 14. 
Sam 15. 
Sc rr 16. 
Mon 1 7. 
D[~ 18 . 
Mit 19. 
Don '" ~ I) ' 

fre . ' l 1 • 

s.1:11 „ „ 

s ~111 23. 
~'JCT 11 -" 
Die 5. 
Mit 6. 
Do~ ) 

Fre 2 .. 

Totl~ 

lasserversorgung St. Moricz 

Monatsprotoxoll mic Tageswer!en von F~B l•ql 

Wasserv~roraucn 

ia!!e Werte in :~3; 

<=========================ijSStrverbraJ~h 

Suvretta C!Iase i l,1s Chamo:"er 

514 J~u J i l 
5" i J'5 1; i 
~ 9 ! ]!)S } l t 
0 '. 9 ~ .s? 2 ~ 4 
60 i 1 i ,j )'i 

.o~ 

6 i i) 3 ! J 16 ;~ 
6)U Jlo w 
7\8 Ji9 3 11 
rn 358 J l IJ 
65! 357 1' i , l . 

760 360 J 15 
.~ ~ J 
:.J,1' 1 ~ l _,,), J !) 1; 

8 5o J b~ 299 
8 ;) 8 1'' „ l J 3 n ·~ „1, 

~04+ m \'tl.1. "l11 

835 1q 
'V' 

) J 1 „ J „ 

a rn J56 256 
8 ~ J J7i+ ·25 3 
~46 J63 255 
'l\' ) „ J 1„' 

"0 J 2s 1) 

w. jjy 2 .~ 2 
8 7 :~ J 5 7 J J 

:j 6 ~ 349 1 '-+ u 
SH JO~ 2J~ 

79ö 3lb 2 .\ 6 
7'' ' i ~ 3 u} 242 
780 J 14 2Su 
7·n ~ 1 ·' ~ 7 7 '-• J l c 

115 ·' 5 ~ ~ i ~ lüi 1 

k· Zo~~r!::::::::::::::::::::::::::> 
<:niHarei l:i Ti nus Dorf-Bad 

3r1 t t i1 s 

4] 419 5324 
: l OT 4 .'7 5 96 4 
~l 36) 5802 

,„ .. 36) 5453 !l}! 

l 1J0 359 5480 
1 (i} J 71 5 512 
l IJ '~ 331 j;JJ ü 
'j,\ 4l2 5986 11 1) 

j 1) s rn 5 811) 
'' l ~23 6038 l ! 

10 j 4 !) 5 5 91) 6 
',. ! ·;~ 393 sm 
l D o m 6i)3l 
1 G ~ J27 610 7 
10 5 442t 6188+ 
l 1) 1 415 5877 
~8 410 5182 
0j 41) 5 5673 
·1 j 405 558ü 
91 396 .\670 

l 1J 2 415 5881 
:·r '1' ~.., l 6(' 16 
jlJ') 4 l ! 5649 

92 Jl4 5 514 
H 383 5388 
9;; 
" 379 5 3 :l J 

~J 3] 4 5 J i l 
11Jl 3H 5526 

·1·~5 ~ [ l 2} J l 0 l l J 0 

r~~: : 

7' ' • 1'' 

1ji\ 
7 ,, : ' 

J:;:l 
~J.H 

1 )J; 

) ,, J.; 
·J1':;:' 

, .1 i <· 

1:1.: 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



fr, !.i2.95 OO:OS:iS IJRSSERUERSORFiJMS 5! .MORITZ ritlneyer PPO B U 4 .00 Seite: 

t1onatsprolokoll '.JDM 11. 95 

[rnzelnengen in h3 

San Gian San Gi3;1 s.~n 5ian Un.teralp 2 Unteralp 1 1Jnt.~r~1r ! Oberalpina Obera1pina CL:1·~1adatsch ARA St_a:: 
Pur·,pe l P1;npt: {. F't1Vi~e 3 Zuf luos ab Zufluss ab hmpr~ nacf1 Zufiuss ob ?\mp!: r1ach Zuflu55 ab lüfl1Jss l'. 

1. 
2' 
3. 

'3o 5. 
&. 
'/, 
B. 
0 
J' 

lG. 
1i' 

Sü 12. 
'{ L. 

11. 
15. 
, .• 
lb. 

17' 
"' 1G' 

So 19. 
lD. 
Zl. 
22. 

25. 
So 2b. 

27' 
2B. 
29. 
30' 

Korrektw· 

SuMne 
Mi tteluert 

0-
0-
0-

680 
1480 
1318 
1335 
1020 
840 
650 
650 
84G 
935 

ü-
0-
ü· 
0-

1030 
32i!]• 
zuo 
15&0 
i3GO 

0-
0-
(l-

120 
0-
ü-

21040 

BS!J 

O·-
(!-

0-

0-

1040 
BSü 

li][)I] 

1330 
D-
ü-
(;-

270 
D-

tUG 
160!) 
1330 
i130 

750 
580 
600 
580 

17lü~ 

17325 

101ü 
12SS 
835 

S60 

840 

89D 

ü-
0-
0-
[j-

ß-

2330• 
1330 

0-
ü-
i]-

lG 
1290 
13G5 
1290 
1315 
1130 
19!JO 

ZZl?ü 

Oberdpin.3 Obera lpina Ohe;-,7} pina Cla!Jadalsch fla!.Jada! och lll p Gi op SLMori h 

~3n 

ilt2+ 
105?. 
1085 

904 

180 
ZS2 
811 

835 

640 

S66 

0-

2 
G-
O-

i'/9 

S?.6 
5~3 

15~ 

G-

11689 

I} 

0-
ü· 
0-
ü-
8-

53 
ü-
u-
0-
0-

24iit 
19? 
1% 

0-
0-
0-
0-
0-
0-
0-
ü-
0-
ü-
0-
ü-
0-
0-

648 

0-
G-

18 
G· 
G-
" i.r 

1!3 

ü-

0-

D-
fJ-
0-

lt.. 

0-
238 
174 
18'.' 
209 
fö 

208 
409 

ü-
ß-
ü-
ß-

17fjt 

2076 

1154 
1061 
1023 

9'iS 
953 
943 
864 
SG3 
879 
831 
752 

[i-

0-
0-

30 

f;-

i2B 

699 
606 
584 

!]-

a-

G-
D-

17 

u-
0-

0-

i02 
il2 
!iJ3 
251 
258 
121 
269 

fJ-
0-
ü-
0-

275+ 

1814 

1?.58 
1~12 

122? 
92~ 

522 
li53 
1143 
1143 
1125 
li13 
1100 

!067 
1052 
852 

[j-

0-
ü-

S? 
ü· 
ü-

· i6B 
1 ?B 
915 
903 
8'H 
798 

()-

21885 

D-
U-
n-
o-
f!-
n-
0-
D-
0-
G· 
1)-

(j-

0-
0-
0-
ü· 
!}-

O· 
ü-
0-
0-
iJ-
0-
D-
0-
ü· 
D-
0-
u-
0-

:::==::==:::::::;:::;;;::::::::::::::::::;::::::::===::::::::===========:::::;::;::::.:::=:::::::::::::::======::::=====::========::=::::=======:::.-:::::::::::::::::::::;:::::::==============!:::::::====:::=::::.:::~::::.::: 

tnf!' 1/1h 0 
UM 1./ 0:15 1./ !):! s 

ttax. l/ib 60 f;[j 
~11 11./ 6:45 30 ./ 4 :30 

Min, 1h 0 
UM 1./ 1:00 J ./ 1 :()[! 

r;ax.. lh 205 2GD 
un 21./ 6: 00 19 ./1 S: üO 

ü G [! 0 
1./ 0:15 1./ 0:15 1./ 0:15 1./ 0:15 1./ 0:15 1./ 0:15 6 ./18:30 1 ./ 0:15 

60 25 20 17 19 11 16 
?./ S:30 12,/18:30 H./18dS !B./12:30 2./ 1:3ll 23./10:00 1./17:00 l./ 0: 15 

0 G ü 
1./ i:f)!J i./ l:üü 1./ 1:00 1./ 1:00 1./ 4:1}0 1./ 1:00 

200 ·3q 75 65 71 4 j 
lB/21:00 12./19:00 14./19:00 22./ B:OO Z ./1 Mj 30 ./20: 00 

D 0 
6./21:01) 1./ 1:00 

/- r)\ 
\ ~'t; 

"' 1~~ 1 1 1 0 ~./ . :1]0 ) • •/ :0 



f1o, 1. i .96 OU:D?df. UfiSSEH!ERSüRGUHG SI .MORi 1 Z 

~3~! b1an ;j:.m \)i.:rn Sau [iLrn Unb:ialµ 2 Unle:EÜF l tlnteu:ilp l Dberalµinc Gücralpina Claliätbbch R22 SL:::: 
Purrpe 1 Punpe t: Punpe 3 Zufluss ab Zuflus~ ab PL~"ipe nach Zufluss ab P1.1-,pe nach Zuflu50 ah Zufluos 1J. 

1. 
'! 
L' 

4. 

6. 

8 .· 

So 10. 

12. 

1 !~ 
1 ! 1 

l ~. 
16. 

20. 
21. 
22. 
23; 

So 24. 
25. 
26. 
.,~ 

lf' 

29. 
3ü. 

Sn 31. 
Korrektur 

Mln. l/~h 

1675 

i650 
1060 
J 66G 
l68f! 
1210 
1?10 

l31G 
14% 
lS:iü 
2i 45 

13!}fj 

ü· 
930 

104[! 
2010 
Zl 'l5 

n-
0-
0-
O· 
0-

0-
2050 

37930 

UM 1./ 0:15 
rldX, l/fö 00 

ur. 1./22: 30 

2ü~ü 

2300 
1900 
2320 
l'Eü 
1B90 
19Q5 
1320 

G-
0-
D-
0-
ü-
ü-
ü-· 
ü-
ü-
0-
D-
0-

630 
1605 
i 'i1[ 
J.ll..„' 

lB~O 

2280 
2510 

196C 
1870 
it75 

31i800 

i./ 7:15 
60 

3 ./ S: 30 

un 1./ l :CO 1./ 8: 00 
ndx.. Ur 2ü0 21fj 

UM 1./23:00 2ii./2l:Üij 

Ü~12rdlpina ülrer:Jlp1;1.:: Vb!:ralµ1r:c (l.:Jt.icdabch Clavadai.5ch fllp G1op St.t1er 1t'l. 

290 
G-
0-

D-

1030 

1620 
iSOfJ 
155() 
2415 
241f!• 
2120 
1280 
14911 
BGO 
16'?5 
1375 

Sr'ü 
1000 
i1 zo 
148ü 
l'l?O 
1480 
i ?40 
191 s 
12% 

3BO 
530 

35355 

D-
O·· 
G-
0-

0-
0-
0-
0-
fi-
ü-
O· 
(l-

iJ-
0-
ü-

71 .;J 

388+ 
176 

124 
113 
161 
121 

72 
157 

67 
0-
0-

75 
91 

1581 

1./ 8: 00 1./ üd5 
6!J 21 

!5./ 5t1S 21./ 5:30 

1./10:00 1 ./ 1 :00 
200 92 

19./ 3:00 1.8./ l:üO 

ü-

ü-
ü-
0.-

u-

n-

u-

D-

u-
,,_ 

G-

G-
D-
0-
0-
0-
ü-
0-

0-
[;-

0-

1./ O:lS 

1./ 0:15 

1./ l:GO 

1 ./ l:uü 

221 
6E.1 
5B7 

390 
3','•i 
463 
498 

·HZ 
504 
389 
16i 
17[ 

.j . .J 

G-
70 

150 
157 
163 
192 
3B6 

249 

11ü61 

0 

B-
0-

[i-

ü-

ü-

u-
1 
0-
0-

369 
251 
361 

237 
353 
23.5 

fl-

229 

1./ 0:15 L/ 0:15 
1? 19 

5./10:30 21./ 5:45 

1./ l:DO 

?./G:QO 

1./ 1:00 
7i 
1.!. 

18./ ii:Oü 

2?1 
11'• ;/. 

214 
123 
-.·::c 
„}.,JJ 

255 
2fA 
235 
lbS 

747 '· ; ~-
208 
193 
307· 
187 

0-
125 
141 

0-
6 
0-
0-
0-
0-

175 
456+ 
149 

0-
0-

1./ 0:15 
11 

1./ 3:30 
[! 

l./ 1:00 

1./ 5:00 

o-
0-
ü·-
[1-

n-
O· 
Q· 
0-
ü-
0-
O· 
0-
0· 
0-
u-
0-

m 
73i t 
5ü6 
205 
?10 
709 
703 
693 
638 
f.83 
462 

0-
384 
6&2 
657 

7984 

1./ ü:lS 
16 

17./10:15 

fJ-
D-
tl-

ü-
i]-

0-
0-

0-
ü-
0-

0-
ü-
()· 

a-

0-
ü-
0-
O· 
ü-
G-
0-
0-
0-
ü-
(1-

1./ 0:15 

1./ 0:15 

1./ 1:00 1./ 1:00 
@ 

17 ./19:0ß . 1./ 1:00 



Do, 1. Z .% 00:04:16 URSSERUERSORGUHG ST .MORilZ rittMeyer PRO 8 U 6 .01 Seile: 

tlonatsprotokull von 1 .19% 

San Gian San Gi;in San 6ian !Jderalp 2 Unteralp 1 Unteralp l Oberalpina Oheralpina Cla11adatsch RRA Staz 
Pu~1pr: i Pun~~e 2 Punpe 3 Zuf l11s~ at, Zuflu~.5 ab Pi..w1p~: n:Jch Zuflu5s ab Puhpt nach Zufluss ab Zullus5 :: . 

1. 
~. ' 

3. 
; 
'· s. 

( 
!), 

So 7. 
8, 
9, 

10. 
11. 
1?.. 
13. 

So 14. 
15. 
1S' 
17. 
18' 
19. 
20. 

So 21. 
22. 
n l....J. 

24. 
?E 
t..•J, 

?b. 
27. 

So 2B. 
29. 
30. 
31. 

Korrektur 

Mi llelwert 

25Bü 
2490 
2700 
2995+ 
1280 

G-
()-

o-

0-
400 

1610 
ltdü 
1690 

Ui35 
lGBiJ 
1685 
i 7~0 
1%0 
1.210 
1210 

1685 
131'.ü 
1680 
1190 
BZIJ 

0-
0-

39150 

2160 
1980 
17BO 
l 9BU 
1491) 
1845 
1520 
1330 
1510 
1605 
1150 
1290 
156G 
139ü 
1505 
1600 
1480 
1 '125 
14'/0 

760 
0-
0-
0-
0 · 
0-
ü-
0-
0-

1170 
2005 
2Zl0t 

3651S 

0-

0-
!}: 

2220 
232ß 
19DS 
1920 
l&BO 
1665 
1670 
1100 

[i-

1} 

0-
0-
0-
0-

370 
255U 
2640t 
2190 
lBSO 
i8&ß 
1760 
1 ?75 
2280 
21HO 
16&0 
1680 
1660 

ilberalprna Oberalpina Dberal pina Clavadatsch Cla11adatsch Rlp Giop St .l1erilz 

76 
ü-
i]-

ü-

11? 
BO 
i} 

189t 

49 
1j? 

6? 
83 
S7 

0-
ü-

121 
65 
6'/ 
10 
63 
52 

l 8B2 

[j-

0-
0-
0-

0-
Q-

0-
0-
0-
ü-
0-
0· 
ß-
ü-
0-
ü-
0-
ü-
0-
u-
0-
o-
O-
e:-
0-
0-
0-
ü-
0-

253 

??B+ 

32? 
131 

Bl 
'18 
t'!i 
( .j 

80 
152 
152 
162 
79 

157 

65S 
654 

124 
123 
1\il 
154 
159 
159 
1JQ 
l. IU 

72-

123 
(j-

(1-

106 

235 
228 
329 
m 
331 

240 

233 
310 1 

122 
ü-
0-

110 
303 
253 
222 
m 
222 

129 
198 
221 

6127 

D-

159 

11 s 
0-
ü-
ü-
0· 
fJ-

0-
ü-
0-

0-
ü-

15'? 
3US 
302 
120 

0-
Q-

0-

0-
0-
n-
[!-

0-

i91B 

650+ 

440 
G-
0-

rn 
630 

620 
616 
&13 
(li/ J:h.11 

599 
589 
591 
586 
583 
577 
336 

G-
O-

35'1 
561 
559 
555 
551 
538 
532 
533 
S?.B 
526 

11391 

0-

ß-

0-
D-
0-
!} 

fj-

0-

G-
O-
0-

0-
G-
ü-

0-
G-
0-

ü-
0-
0-
0-
IJ-
0-
0-

ü 

::::::: = ;:;::; ::;:::; == :::::: ::::::== = =-=::;::: ::;::; == = ';; = ::::::::::::::.:::: -== :::.;:::;::; = ::;::::; ::; == ==::; === ::::::.: ==::; ::;::::.:::..::: == :.:::: :; ::: =::: =:::. :::::::: = =::: = == = ::;:::::;::; ::::; =::: :::::: :::::: :::::::.: ::::::.:::. ::::::::: ::;::; = = == == ==:: =::: = ::;:.: ::: ::: :-:~~ = = ::;:::;::; == 
Min. 1/% 

ur: 1./ '/:i 5 
~X. l/~h 6ß 

Un 13,/ Ü:ÜÜ 
Mifl, lh Ü 

U/'J l ./ 9;Qß 
Max. lh 210 

un 13./ 5:00 

0 
1.i 7:15 

60 
ll ./ 4:01} 

0 
1./ 9:00 

zoo 
11./ i:OO 

0 
1./0:15 1./0:15 

60 24 
6./ O:iS 

0 
1./ 1:00 

200 
5./19:00 

11./ 1:30 

1./ l:Uü 
BD 

9 ./ 6:00 

0 
i./ 0:15 

0 
1./ 0:15 

0 
1./ 1 :üO 

0 
1./ l :UO 

0 
1./ O:i5 

17 
3 ./20:15 

66 
3./20:00 

0 
1./ 0: 15 

l~ 

lß./ 2:30 
0 

1./ 1:00 
70 

3 ./22:00 

1./ O:i5 
11 

5 ./ S:OO 
0 

1./ 1 :00 
11 

'1./iO:OO 

3./lf.:45 
H 

22 ./ 9:00 
0 

3 ./i8:UO 
( 29) 

! ./ Z:1j7 
' 1 

0 
1./ ü: l5 

0 
1./ 0:15 

1./ 1:00 
ü 

i ./ 1 :QD 



'/ f: 
il 

Son 
Mon 
Die 
Mit 
Don 
fre 
Sam 
Son 
Mon 
Die 
Ni t 
Don 
Fre 
Sam 
Son 
Mon 
Die 
Mit 
Don 
Fre 
Sam 
Son 
Mon 
Die 
Mit 
Don 
Fre 
Sam 
Son 
Mon 
Die 

Total 

Tag 

0 !. 
02. 
03. 
04. 
05. 
06. 
07. 
08. 
09. 
l 0' 
l l. 
12. 
1 J. 
14' 
15. 
16. 
17. 
l 8. 
19. 
20. 
21. 
22. 
2J. 
24. 
25. 
26. 
2 7. 
28. 
2 9. 
JO, 
31. 

Wasserversorgung St. Moritz 

Monatsprotokoll mit Tageswerten von DEZ 1996 W.EinzelJ Mt 

Einzelmesswerte 
falle Werte in m3) 

Unteralpina 2<=====Unteralpina l======><=======Oberalpina=======> Clavadatsch B 1 a i s 
Zufluss ab Zufluss ab Pumpen nach Zufluss ab Pumpen nach Quellzufluss GI ischa 
Oberalpina Oberalpina Oberalpina Clavadatsch Clavadatsch Alp Giop Quellzufluss 

749+ 0- 0- 801 0- l !11+ 0-
657 104t 120 804+ J l l l 7 0 
562 0 0 664 0 1019 0 
54 7 29 0 697 0 1073 0 
613 0 0 713 0 l l 28 0 
446 19 8 623 6 1074 0 
615 0 0 718 0 l l l 4 0 
456 0 0 565 0 110 J 0 
445 9 0 7 J2 0 1098 0 
227 59 0 61 l 0 l 018 291 
349 0 13 613 0 10J1 103 
364 0 0 563 0 9JJ 708 
565 0 13 676 7 1054 7 21 
390 0 0 662 0 l 0 4 5 722 
480 0 0 580 0 1030 724+ 
401 0 0 681 0 1026 7 21 
206 10 0 470 0 915 106 
J 10 0 0 525 0 1008 723 
244 0 0 514 0 992 721 
384 0 l ! J w 10 9 51 704 
182 0 0 523 0 966 720 
3 21 0 58 575 0 958 717 
119 0 0 535 0 952 719 
15 2 0 0 485 0 9 4 i 715 
143 0 49 467 0 929 716 
16 l 0 49 393 0 ?H 720 
206 0 230 336 13+ 9i0 721 
174 0 296 277 0 qoo 719 
177 0 286 285 0 8&6 119 
15 J 0 267 224- 0 85!- 7 l l 
123- 0 305+ 243 0 878 719 

l 0981 230 1807 17062 39 J 1121 15340 

1 ';:,! A ooo .lt cJ 
~1 S lfs 



Wasserversorgung St. Moritz 

Monatsprotokoll mit Tageswerten von jAN 1997 \Uinzel3 Mc 

Einzelmesswerte 
falle Werte in mJ) 

Unteralpina 2<=====Untere!pina l======><=======Oberalpina=======> C'!avadatsch B ! :i ! s 
Zui1uss ab Zuf iuss ab Pumpen nach Zuiiuss ab Pumpen nach Quellzufluss Gi ischa 

Tag 1)beralpina Obmlpina Obera!ri~a Clavadatsch Clavadatsch Alp Giop Quel!zeF!uss · 

Mi c 0 J. 180 21t J i 1 2JV ü-. 8 o9+. li8 
Don 02. 111 __ , 20 438 !97 859 724+ 
fre Qj, 230 0- 43) 183 ~ 852 7 21 
Sam 04. 75 0 295 12 J 0 850 720 
Son 05. m 0 JJi 267+ ü 840 718 ' 
~on 06. 141 0 d"' .. L J 117 1 J4 m 7 ! 6 
Die 07. ü- 812 0- 530 0- ) i 5 
Mit 08. [\ 0 6 81 0 354 JB1 71 l 
Don ü9. 238 0 321 117 0 69~ l l 2 
F:e i 0. 1 ! 7 0 287 101 51 5 41 714 
Sam 11. ü 0 821 0 541 0 108 
Son 12. 0 0 8 8 ! 0 565+ 0 7!0 
Mon lJ. 0 0 837 0 546 0 ) 10 
Die 14. 0 0 842 D HI 0 710 
Mit 15. 52 0 886t ü 545 0 M 
Don 16. 29 0 880 0 549 0 71 ! 
Fre 17. 0 (i 853 0 540 ü 710 
Sam 1 g. 0 0 869 0 536 D 711 
Son 19' 0 ö 866 0 525 0 708 
Mon 20. 12 4 0 714 100 103 520 708 
Die 21. 275t 0 381 231 0 746 707 
Mit 22. 114 20 224 221 0 739 708 
Don 23. 104 21 232 163 u 131 101 
fre 24. ! 3 3 3 276 170 6 703 705 
Sam 25. 34 0 186- 167 0 681 709 
Son 26. 83 14 327 100 0 681 707 
Mon 27. 70 0 158 154 0 681 706 
Die 28. 46 0 459 50 221 237 704-
Mit 29. 0 0 770 23. 466 187 705 
Don 30. 94 0 432 57 81 690 705 
fre 3 J. 144 0 344 99 . 0 681 706 

Total 2792 99 16746 2930 7043 lJ 5 26 22033 

1.i:;,o ll<J4 
~.1 1 h 



Sam 
Son 
ifo r. 
~·; t 
M 1 t 
)o :1 
: r e 
)j~ 

SO'.l 
~ .' n 
Die 
M '. t 
~ll ~ 

f''~ 

3am 
Sv~ 

Mein 
Die 
~! i ( 
D·J rt 

ire 
3 ~;~ 
5 o n 
M0n 
Ül~ 

4 ! t 
ÜO!l 
Fre 

Tata: 

ilasserversorg 1Bg St. Moritz 

M0natspro1okol1 mit Tage~werten von FEB 1991 W.EimlJ Mt 

J11tertlpin~ 2<=====U;1terll~i~~ t======><=======~h~rllpina=======> Clavadatsch Bl1is: 
z~i1us$ ao lutluss ab ~umpen nac~ Zci1~ss JO Pumper. na~n 0~e1lzufiuss G1ischa 

Ta~ i~beralo1nJ 1)be~alpi11d Obera~9~na Cl1v1d1t3~~ Ci1v~datscl~ Al~ Gio9 Quellzuf[us~ 

IJ] 

01 
!) J 

05 
i) 6. 
;7 
1\d. 
1) ~. 

!1) ll 

l 1 OJ 

! 2 
1J. 
i 4. 
i 5. 
! 6. 
17. 
: ·~ .. :. 

1:1. 
~ 1) ' 

ii 
1: 
2J. 
24 
; 5 
25. 
27 
18 

254 

! 8 15033 

51 
5 :; 
50 

i)-

oE 

0 
1.r 

1)-

31) 

116 
l' 
53 

! i) 9 
~09 

! J j 
2 l il 
252 
J4J 
8 5 t! + 
602 
l[)! 

.\24 
~65 

250 
21) 
[ .jb 
! 5 i) 
ltil 
!l5 

55P 

bl8t )1)5 + 
672 7 \) .\ 
6 7 l 6 911 
rn 7 !) J 
614 701 
665 7 !)!) 
6 61 70i) 
655 71)0 
6 51! 702 
646 702 
645 70! 
6 4 .\ ? 1) l 
647 7i) 2 
645 6Q') 

040 696 
···1·· 
0 ~· 1) 697 
44) 6% 

1)- 697 
J04 697 
J97 646 
424 695 
621 69J 
6lJ 69J 
626 694 
025 692 
622 6% 
6!6 6 91) 
6 !) 5 60' · I 

! 6 4 ! ) ! 9 5 4 ! 

GS01.u/d 

" 1.~ 'f s ~ 
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St. Moritzer Bergbahnen 

Edy Toscano AG 
Zuoz, 18.4.1997 
Q:\2884.1 \BERICHTE\UVB03.DOC 

Ergänzung zum Generellen Erschliessungsplan und 
Umweltverträglichkeitsbericht 

Beschneiung im Gebiet Corviglia 

Anhang 2 
Unterlagen 

Elektrisches Konzept 
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Beilage E1 

·'' 

LEGENDE 
. bestehend hneiungsle1tung Besc 

hneiungsleitung neu Besc 

t Reservoir m1 . 't Pumpstation 
bes . tärkt 

Reservoir m1 neues . ·t Pumpen vers 

d im Gebiet Hydranten (bestehe:n e und Alp Giop 
San Murezz ) 

Munt da . gezeichnet ---sind nicht ein 

Pumpstation 
Unteralpina ) 
310 kW (1.Etappe 
0 kW 2.Eta e 

/ 
/ 

/ 

St. Moritz 
Corviglia n 

· gsanlage Beschne1un ·. 

d zusätzliche Längen un 
Hauptleistungen 

Pumpstation 
Seewosser-

fa~~ng (1.Etappe) 
~70 kW (2.Etoppe) 

·-·--® 
-. .. Jr @ 

· rbüro lngenoeu C AG 
Bruniger + o. e 95 
Kasernenstrass 
7007 Chur 

23.05.1997 / MO 
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• 
Beilage E3 

,, 

. ~·cg;·C9>-·-
/ ~-~--. ~---~ 

®( Reservoir ~_:__-·'1St-·......_ 
\ Alpino ·,~-·-."'\rsy 

\ '· l ~-~-·r·,·-·~·~·-.?2>-. -· " \ 
.>. .r-:aii.-Q) 

• ...-- V 

-·- 191 1 b) Strecke H - G: 300 m / 25 kW 1 ,/· _.,,,.,..- . _/ 

Reservoir und 
Pumpstation Munt 
da San Murezzan 
150 kW 

. .....-· ...-· 
__.,,,,. . ..,.,---·--.... . ....._. _____ . .---· 

50 2 ·~12w 

502 ~ 11.1 

..------------.502· 0 

e) Strecke E - 1: 250 m 
Strecke 1 - J: 950 m 
Total 50 kW 

1 a) Strecke G - F: 900 m / 50 kW 1 ·~ :" 
50 2 ~ III 1111 

,o 

LEGENDE 
Beschneiungsleitung bestehend 

Beschneiungsleitung neu 

best. Reservoir mit Pumpstation 

neues Reservoir mit Pumpen verstärkt 

Hydranten / •Elektranden' (bestehende 
im Gebiet Munt da San Murezzan und 
Alp Giop sind nicht eingezeichnet) 

Kabelleitungen 400/230 V 

Kabelleitungen 990 V 

neue Trafostation (TS) 

50 2 

® 

c) Strecke F - E: 800 m 
Strecke E - C: 330 m 
Total 50 kW 

25 2 

Reservoir und 
Pumpstation 
Corviglio 
130 kW 

Reservoir und 
Pumpstation 
Signal 
1670 kW (1.Etappe) 
1970 kW (2.Etoppe) 

d) Strecke C - T: 240 m 
Strecke T - B: 770 m 
Total 50 kW 

Pumpstation 
Unterolplna 
310 kW (1.Etappe) 
0 kW 2.Eta e 

St . Moritz 
Corviglia 
Beschneiungsanlagen 

Kabelführung und 
-Querschnitte 

Pumpstation 
Seewosser-

Pumpstation fossung 
Oberalpino ( ) 
O kW (l Et ) 0 kW 1.Etappe 

25 2 • OIA 770 kW c2.Et:~~:) 270 kW (2.Etappe) 

(~~~~a~~~) ··~-·-·-·~.j~~o7@ 
® i ( ~ 

) TS Heimat 

j 
/ 

/ 
mi@-r:.<' • • 

630 kVA \ 
(1.Etoppe) \ TS Salet 

, i ISO 2 ,....S..,..lg_n_olb-o-hn--~ 
' Talstation 
''-. 0 kW (1.Etappe) 

270 kW 2.Eta e 

Ingenieurbüro 
Brüniger + Co. AG 
Kasernenstrasse 95 
7007 Chur 

23.05.1997 / MO 




